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AnrMcher Geil.
Seine f. und l. Apostolische Majestät haben mit

lllcrhöchftcr Entschließung vom ,M Dczcmbcr v. I . den
Qbcrlandcsgcrichisrat des Landcsgcrichtcs in Graz
Dr. Johann S p a n n e r zum Obcrlandcsgcriä)tsratc
i'cim Obcrlandesgerichte in Graz allergnädigst zu er-
ilrilncn gcmht.

H o c h e n b u r g c r in . p.

Seine k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom W. Dezember v. I . den
Oberstaatsanwalt Stellvertreter der siebenten Ransss-
klaffe Rudolf Tschcch in Graz zum Oberstaatsanwalt-
Stellvertreter dcr sechsten Rangsllasse in Graz allergnä-
diast zu enicnnc» acruht.

H o c h c n b u r g e r i n . p.

Den b. Jänner 19!« wurde in d« Hof. und Staatedrucke,
rei das I I I . Stück des Rcichsgesehlilattes in deutsch« «usgade
ausgegeben und versendet.

Den 6. Jänner 1816 wurde in der Hos. und Staatsdrucke,
rei das IV. Stück d.-s Reichsgesetzblattes in deutscher Ausgab,
ausgegeben und versendet.

Den 7. Jänner 1916 wurde in der Hos» und Ttaatsdrucke»
rei da« Cl^V. Stück der italienischrn. das <X.XIV. Stück der
kroatischen, dcis Ol.XV. Stück der kroatischen und volmlchen.
das ( ^ X V I I . Stück der kroatischen sowie das 01 .XXVII. Stück
der kroatischen und volurschen Ausgabe deo R îchsgesehblattes
des Jahrganges 1915 ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 4. Jan
ner 1916 (Äir. 2) wurde von der l. l. Polizeidireltion in Wien
die Verbreitung dcr nichtvcriobischen Druckschrift: „Warum
Nritannieu ilkrisss führt. Die V<-ranlc,ss»ng und die Folgen",
von Sir Edwnrb Coul. a»s dem Enqlisclisn ins Deutsche über»
seht, Druck und Veilag unbekannt eingestellt.

Nach dem Amlsblatte z,:r „Wiener Zeüung" vom b. Iän«
ner 1UI6 <3tr. 3) wurde die Weite»Verbreitung des XIX. Iahr>
gana/s der «ichtpcriudischen. im Verlage des „Douni IIlRi,2t«^
in Chicago erschienenen und dortseU'st «rdruckten Drucischrift:
„lvalonliir Ul»»^«I" für da« Jahr 1916 verboten.

Nm b. Jänner 1916 wurde das I. Stück des l/anbesgeseh-
blatteö für das Herzogtum llrain nusgl-qeben «ud versendet.

Dasselbe enthält »nter
Nr. 1 die Verordnn»«, des l. l. Landespiäsidenten für Kram

vom 1. Jänner IUI6. Z l . ^7,^57/l^I5, bewssenb die Flft.
sealing der Verschleißpreise für bcn Kleinhandel mit Mehl.
und unter

Nr. li die Kundmachung des l. l. Landespräsidenten für Kram
vom 2. Jänner UHU, Z l . 3<i 638 ^ i l915, betreffend dic
Erzeugung und den Vertrieb von Brot ui'b Gebäck.

Von der lNedaltion des Landrsnesstzblattes für Krain.

HlichtamUicher Geil'.
Die angebliche Übersiedlung dcr Könige Peter

und Nikolaus nach I tal ien.
Man schreibt der „Po l . Korr." von der italienischen

Grenze: Tic Anlündignng, bah I ta l ien Aussicht l̂ abe,
dcu Königen Peter und Nikolaus sür längere Zeit Gs.st-
freundschafl zu gewähren, wurde nit einer gewissen Ge-
nugtuung vernommen. Dieses Gefühl hatte seinen 1'r-
spnmg in der Zunahme, daß die Anwesenheit dcr bei-
den slnvischcn Herrscher in I ta l ien zur Ebnmia, dcr
Wen« sin dessen Ansprüche nn der östliche» Adril.lüste
beitragen lönntc. Gerade diese Frage und die (5nvli^
f.ung, dnh Serbiens Entschlußfreiheit in bezug auf die
Abria beim Friedensschlüsse durch ?incn Aufcnih.üt des
Königs Pctcr in I ta l ien geschmälert werden tonnte,
sollen aber beim König sowie beim Ministerpräsidenten
Pasi6 Vcdcnlcn gegcn diese Übersiedlung crzmgt huben,
durch welche die Verzögerung seiner Reise nach I ta l ien
herbeigeführt wurde. Die Gedanken des Königs Nikolaus
bewegen sich, wie es heißt, in der gleichen Dichtung.
Die günstigen Nachrichten, die mau aus Cctinje über die
Lage dcr montenegrinischen Armee in I ta l ien verbrei-
ten ließ, waren offenbar auf den Eindruck berechnet, daß
Könis, Nikolaus leinen Grund habe, sein Land zu ver-
lassen. Die einander widersprechenden Nachrichten, die
über die Reiscpläue der dciden Könige in Umlauf ge-
bracht wuidcn, und die Gründe, mit denen man die
Haltung der Köniste erklärte, riefen in I ta l ien Unwillen
hervor.

Nationalismus in den italienischen Großbanken.
Man schreibt dcr „Pol. Korr." von der italienischen

Grenze: Mchrcrc italienische Finanzinstitutc, die im

M f e stände», deutschen Interesse» zu dienen uno duhcr
scharfen Angriffen der nationalistischen Presse ausge-
setzt waren, haben sich als bußfertig erwiesen. Tie Banca
commerciale italiana, die bisher als „deutsche" Gich-
banl bezeichnet wurde, schloß unter Mitwirkung t>?r eng
lischcn Hochfinanz mit dcr Äaucmc dc Parw rt dc.'
Patis Bas ein llbercinlomnicn, wclchcm jvcmäh das
bcutfche und österreichische Kapital aus dein Konzel»
der italienischen Bank vollständig ausscheiden, ein Vier-
tel des Vcrwaltungsralcs di-ses Instituts aus Fraw
zoscn bestehen und auch Engländern ein Cinfluh auf
dasselbe eingeräumt werde» soll. M i t ocr Umgestaltung
wird das Ideal der Nationalisicrunn. ocr Annca com-
mercialc ilaliaua, fi«r das die nationalistische Presse lei'
dcnschnftliä) ei »trat, durchaus nicht omvirtlicht, ce
scheint jedoch, dns; es dieser vor allem auf die Verbrä'n
gunn des deutschen und österreichischen Einflusses nn-
lomml. Nach der Ansicht des „Giorncüe d ' I tu l ia" N'äre
auä) dieses Ziel noch nicht vollständig erreicht, was mit
dcr Nchmifttuiiq, daß dic Vanquc oe Paris rt 5"
Äas vor dein .Kriogc ein Ausläufer dcr Tx'utscl,
acincsc» sei, bcgrimdct wi id, .ferner niit dem Hinweis,
das; die Männer, welche die Unterhandlungen über die
Umssesialtung der italienische» Vank führten, Srnator
Mangil l und dcr Finanzier Giuseppe Volfti, von deutsch
freundlicher Gesmnunp seien. - - Tine nnderc Grohbanl,
dcr Credito itnliano, sncht bcr nnNonnlistischen Ttro
mung durch Aufnahme des Bankiers Tegre aus Trieft
mid des Bankiers Pedrotti aus Trient in seinen Vu>
waltnngsrat Nechnunn zu tragen. Diese Berufung wurde
»lit der Absicht begründet, die Kenntnisse, welche die
ncuc» Verwaltungsrätc von don „unerlösten" Provinz««
besitzen, für die Tätigkeit des (5rcdito italiano zu rer-
werte», bcr sich die Schaffung der erften italienischen
Naukorgnnisation in diesen Gebieten zur Aufgabe ma
chcn wi l l .

Politische Meberstcht.

Aus Klllnftantinopcl wird n.cmcldeli Dic bmn üsterr.
Milnstcrpräfidcnten Grafen Stürglh Nährend des >̂t
(dunsten des Roten .^Ibmontes i,» 3'inanzmmisteriu,»
gegebenen Nouts gehaliene Nede hcrt in ljirrischen kreisen

Am toten See.
Roman von Robert Kohlrausch.

>87. Fortsetzung.) <>».'»chbii!c, vecb°«n.>

Langsam, in Absähen kamen die Worte hervor. Als
er jetzt infolge der Anstrengung sür einen Moment ganz
verstummte, schob ihm dcr Arzt ein Stückchen E.is in
den Mund. Nach cincr Weile begann er bann von neuem.

,Gut war heruntergewirtschaftet, — zu Haufe M i -
sere kennen gelernt — wollte au» ihr heraus — hab's
fertig gebracht!"

Ei» kurzes Lächeln der Zufriedenheit umguckte feinen
Mund und lieh einen leisen, stolzen Glanz auf dem grün-
lich bleichen Gesicht zurück.

„Nicht nur genossen, auch gearbeitet — wie ein
Pferd. Gut kam in die Höhe — war auf dem testen
Wege. Da kam Hagclfchlag - Mißernte, - brauchte
Geld, — eine große Summe. Damals die Geschichte
passtert — mit den, alten Fräulein. Lieh mir das Geld
von thr, — war in mich verliebt, — auch was vorge-
schwindelt von Heiraten, - nie daran gedacht. — Hat
mir das Geld aufgedrängt ohne Schuldschein, — hab's
ihr später wicdergebcu wollen, — hätte bewußten Arief
sonst wohl besser vernichtet. - Aber zweite Mißernte,
— ärger als die vorige. — Weib verklagte mich, - hab'
dcu Eid geschworen, daß ich ihr nichts schuldete."

.Schonen Sie sich, ruhen Sie einen Augenblick,"
mahnte der Arzt, und röchelnde Laut« aus der verwun-
deten Brust unterstützten seine Mahnung. Aber Vreiten-
bach bewegte abwehrend, ungeduldig die Hand und fuhr
nach ganz kurzer Unterbrechung fort:

„Keine Zeit mehr, Doktor — ich fühl's. B in sort-
gcgangcn von dort — Lüihin gekauft. — Ist mir gut
gcgangc» — auf dem Wege znr Höhe. Wollte auch gut

! machen ^- soweit ich konnte. — Vei ihr unmöglich —
aber Testament gemacht — in meinem Schreibtisch —
dreimal die Summe von damals — fin milde Stiftung.
— Fand auch das Mädchen, das ich liebte - wäre Ve-
lröuung meines Lebens gewesen. — Ist anders gekom-
men — Bassow hat sich auch in sie verliebt. Wollte seine
Frau verlassen ^- sie heiraten. ^ Gerade damals der
Höhcnlcitncr zurückgekommen ^- in Szene, die der .Kerl
mir machte, auch noch dcr Vassow hineingeplatzt — alles
gchörl - auch von, Meineid. Hat ih» ascent — hat
ihn gefreut! Meinte Mittel zu haben — daß ich zurück
treten mühte - von Werbung zurücktreten. Zuerst still
gewesen, ganz still. Aber im Geheimen gehorcht - spio-
niert — weiß e8 von ihm selbst ^- wollte Bewcismate-
rial — mich unmöglich zu machen! Ich — Doktor geben
Sie mir noch cm Stückchen Eis — die Zunge wird mir
so trocken."

Dcr Arzt willfahrte ihm, und nach einer Pause ver-
»wchtc Nreitcnbach weiter zu sprechen. Aber seine Stimme
war noch hohler und schwächer geworden.

„ I n einer Gesellschaft war's - nach Tisch - er
hatte getrunken. Da zuerst herausgekommen mit seinen
Gedanken — lächelnd, scheinbar im Scherz. War eine
Drohung - hab's gefühlt. Hat mir kein« Nuhc gclasscn
- wollte wissen, was er vorhatte. War damals nach Ro-

stock gefahren — wußte, daß er in Berlin war. Habe
ihm telephoniert — unter einem Vorwand — follte mich
treffen auf der Helmfahrt. Ist auch gekommen. Coup,"
luich andere Leute — konnten nicht reoen. <3rst auf dem

Wege nachher — hab' ich ihn ausgehorcht. War nie
ich — wen» ein Weib in Frage stand. Sah, daß cr keine
Rücksicht üben würde ^- mich ins Zuchthalls bringen.
Haben geredet, aeftriiten — immer mehr in Wut, Er
drohte mir — drohte mit offenem Wort — da Hat'S mich
gepackt — habe mich auf ihn gestürzt — habe ihn '.'rmürat
mit diesen Händen."

Zuckend bewegten sich seine Finger, ein scrncr Ab-
glanz wilder Wut kam noch einmal in seine brechenden
Augen.

„E in Mensch war uns begegnet — ist hinterher ver-
haftet worden. Schien mir besser, wc»n Leiche nicht auf
mciimn Gmno und Boden. Habe ihn auf den Nucken
genommen — in sein Zimmer geschleppt. Wußte, der
Park war verschlossen und leer — um diese Zeit. Schlüs-
sel zur Tür steckte in seiner Tasche — nahm ihn heraus,
öffnete. Ließ die Tür angelehnt — brauchte hinterher
mir zuzuziehen. Niemand hat mich yefehen. Aber Zuerst
im Dunkeln ins Zimmer — Papiere vom Schreibtisch
hcnlntcr — hat mich verraten. Licht gemacht — Suchen
weggenommen -^ Raubmord. M U Tischdocke Teppich
abgewischt — keine Fußspuren — Sachen hincingewik-
lelt — in toten Tee. So ist's gewesen — ich kann nicht
mchr."

t§r schwieg und schloß die Augen. Mchr nnd mchr
zeigten sich die Boten des nahenden Todes auf seinem
Gesicht. (5inc ticsc, lastende Stille trat ein, in der man
die aussscregtcn Atemzüge der drei Männer und Vleiten-
bachs Röcheln doppelt laut vernahm. Dcr Arzt beugte
sich nieder und versuchte, dem Verwundeten eine bessere
Lage zu geben. Sonst rührte sich keiner. Sie standen unt»
warteten auf den Tod. lSchluß folgt.)
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ausgezeichneten Eindruck gemacht. Tie erkläre,'», dah die
Türken, obwohl sie nur ihre Pflicht erfüllt haben, von
der aufrichtigen Würdigung ihrer Verbündeten sehr go
rührt sind. T ie Türkei werde die Pflichten, die ihr das
mit den Mittelmächten zur Verteidigung der gemeinsamen
Sache abgeschlossene heilige Bündnis auferlegt, bis zum
Ende erfüllen. Die türkischen Vlätter befassen sich aus-
nahmslos in ihren Üeitarnkcln mit dieser österreichisch-
türtischen Verbrüderungskundgcbung und besprechen in
begeisterter Weise die herzlichen Wort.» des Grafen
Stürgkh. — Weiters wird gemeldet: I n Besprechung der
vom östcrr. Ministerpräsidenten Grafen Etürgth wäh-
rend des Routs zu Gunsten des Noten Halbmondes ge-
haltenen Rede heben sämtliche türkische Blätter in Leit-
artikeln hervor, wie schr die rourtoisieuollen Aufmerlsam-
leitcn und die brüderlichen Sympathien der Wiener Ge-
sellschaft in den Herzen der Ottomanen bereits die Ge-
fi'chlc innigster Dankbarkeit hervorgerufen und die beiden
Nationen einander näher gebracht haben, die nunmehr
ebenso auf dem Schlachtfelds wie <mf dem Gebiete der
nach dem Kriege ihrer harrenden Tätigkeit eng verbunden
sind. Die Vlättcr betonen, einen wie kräftigen Widerhall
diese rreuen Kundgebungen in den Herzen der Ottomanen
finden werden, und heben insbesondere die Worte des
Ministerpräsidenten Grafen Ttürgkh hervor, welchen, wie
sie sagen, jeder Ottomane als Ausdruck seiner eigenen
Gefühle Beifall zollen wird.

Statthalter von C o l a r d richtete an den Armeo-
oucrlomlnallocmicn Feldmarschall Erzherzog F r i e d r i c h
am 31. Dezember folgendes Telegramm: F M . Erzherzog
Friedrich. E in schicksalsreiches Jahr für Galizien nähert
sick dem Ende. I n tiefster Dankbarkeit und unbegrenztem
Vertrauen blickt die Bevölkerung des Landes an der
Schwelle des neuen Jahres ehrfurchtsvollst zu Eurer k. u. k.
Hoheit empor, zu dem siegreichen, ruhmgekrönten Heer-
führer, der im abgelaufenen Jahre den Ansturm des über-
mächtigen Feindes brach und in wichtigen Schlachten das
Land von seinen: Bedränger und Bedrücker befreite. I n
inbrünstigem Gebete flehen alle Bewohner Galiziens des
Allmächtigen reichste Segensfülle auf Eure k. und I. Ho-
heit herab mit dem heilen Herzenswünsche, es möge im
kommenden Jahre den tapferen österreichisch-ungarischen
und verl'ün5cicn Heeren unter der glorreichen Führung
Eurer f. uud k. Hoheit die gänzliche Säuberung des vater-
ländischen Vodcns uud die vollständige Nicdcrringuna. des
FeurdcK beschicdcn scin. Der SwtthaUcr: G. d. I . v. C o -
l a r d. — Darauf langlc folgende Äntlvortoepeschc ein:
Er„zcücnz G. d. I . voll Colard, t. l. Statthalter. Schr
erfreut, dankc ich Eur^r Exzellenz wärmsten^ für die mir ^
i m Namen der treuen so hartgeftrüften Bevölkerung Ga-
liziens dargebrachten ticfpatriotischcn, guten Wünsche zum
Jahreswechsel. Hoffen wir zu Gott, daß es unseren sieg-
reichen Waffen gelingen wird, den heimatlichen Boden
vollständig von dc:n Feinde zu räumen und dah mit dem
neuen Jahre den: Lande Galizien ein segensreicher Friede
und ein neues Aufblühen bcschiedcn sein inögc. ^cldmar-
schall Erzherzog F r i e d r i c h .

Aus Budapest, 6. d. M., wird gemeldet: Die Mi t -
glieder dcr in Budapest weilenden Mission dc3 russischen
Noten Kreuzes besichtigten gcstcru nachmitlagü das Rc-
servcspital Nr. 5, in dem derzeit ü b « 300 russische Kriegs-
gefangene gepflegt werden. Fürstin Iagv i l begab sich an
dcr Spitze dcr Mission i l l sämtliche Krankensäle, übermit-
telte den Patienten die Grütze ihrer Lieben aus der Hei-
nmt, richtete an jeden warme Worte des Trostes und be-
ruhigte sie über daö Schicksal ihrer Angehörigen. Sie be-
fragte die Gefangenen auch über etwaige Klagen und
Wünsche. Kein einziger hatte eine Klage vorzubringen;
nur diejenigen, die tcinc Nachricht aus der Heimat erhal-
ten habcn. batcu die Mission um Vermittlung. Die Für-
stin notierte die Namen und versprach die Erfüllung der
Wünsche. N.'ch nahezu zweistündigem Verweilen verlies;
die Mission mit Worten dcr Ancrkennnng und des Dankes
das Spital .

Der deutsche Bundesrat erlies; eine Verordnung über
das Verbot dcr Verwendung von pflanzlichen und tieri-
schen Ölen und Fetten zu technischen Zwecken. Die Verord-
nung bezweckt in Ergänzung bereits ergangener Verord-
nungen, die Verarbeitung dcr für die menschliche Ernäh-
rung in Betracht kommenden Ole und Fctte zu technischen
Zwecken zu beschränken.

Der dem Bureau der italienischen Kammer zugegan-
zivnc Voranschlag des Nubnets des Krieasministeriumtz

für das Rechnungsjahr 1916/17 gründet sich auf die Vor-
aussetzung, das; vor dem 1. J u l i 1916 der Krieg beendet
und dcr normale Zustand wiedergelehrt sein wird. Das
Budget enthält gegenüber dem vorjährigen eine Mehr«
a-uögabe von 389 Millionen Lire, und zloar 840 Mill ionen
im Ordinarium und 49 Mil l ionen im Eztraordinarium.

Ans L o n d o n , 5. d. M., wird gemeldet: Die ge-
strige Debattc im Nnterhausc über die Unterdrückung des
schottischen Sozialistenblatteö „Forwald" war nach dem
Berichte der „Morningpost" die hitzigste seit Beginn des
Krieges. Die dabei zutage tretende Erbitterung gab dem
Hause einen Voraeschlncrck von der Haltung, die die Sozia-
listcn bci dcr Debatte über die Dienstpflichtbill eimreh-
men werden. Als Premierminister Asquith sagte, er er-
fuhr von der Unterdrückung des Blattes soeben erst, rief
dcr radikale Abgeordnete Outhwaitc in den allgemeinen
Lärm hinein: Es wäre Zeit, dah Sie zurücktreten! Bei
der Debatte über die Novelle zum Munitionsgesetze sagte
Brindlo (l iberal), die Lage im Clhdcgebiete grenze an
Revolution. Die Regierung verheimliche der Öffentlichkeit
die Zustände systematisch. Die Arbeiter inchrerer Mun i -
tionswerte loeigertcn sich, ^iloyd George bci einem jüng°
stcn Bcsuchc anzuhören. Lloyd George stellte dics in Ab-
rede und wandte cin, die Berichte über die vertraulichen
Besprechungen seien entstellt worden. Hodge sagte, die Ar-
beiter im Clydcgebicte hätten schr berechtigte Beschwer-
den. Wenn diesc nicht abgestellt locrden, würden schr ernste
Schwierigkeiten entstehen. Enwie ^Unionist) führte aus,
die Arbeiter im Elydcgcbietc hätten es schwcr, die gegen-
wärtige Haltung Lloyd Georges mit seinen früheren An-
schauungen zu vereinigen. Das sei der Hauptgrund der
Schwierigkeiten. Lloyd George ertlärte, eL sei notwendig.
Arbeiter und Arbeitgeber untcr eine gewisse militärische
Controlle zu stellen, oamil, jic nicht die Umstände gegen-
cinandcr ausnützten. Die Unzufriedenheit dcr Arbeiter
sei nicht als eine Revolte gegen die Regierung, sondern
als eine gegen die Führer dcr Gcwcrtschaflen anzusehen.
Diese Entwicklung habe bereits vor dem Kriege eingesetzt.
Es bcstehe eine schr starte Organisation, die gegen die
Arbeiterführer arbeite, doch müsse die Arbeit organisiert
werden, wenn der Krieg gewonnen werden soll.

Der „Rotterdamsche Courant" meldet aus Newyort:
Ein bcmerkcnswericr Vorfall wird anläßlich dcr Versen-
kung der „Persia" von dcr deutschfreundlichen Presse viel
besprochen. Die „Associatco Prcs;" veröffentlichte eine amt-
liche Mittei lung aus Washington, worin der Acricht des
amerikanischen Konsuls Garrels in Alexandria, zitiert
wurde, aber die voll Garreis mitgeteilte Tatsache, das; dw
„Persia" eine Kanone an Nord führte, verschwiegen wurde.
Als dies in Privatderichtcn Ncwhorter Vlätter gemeldet
wurde, ersuchte die „Associated Prch" das Staatsdcpar-
tement um ein Dementi, erfuhr jedoch, dah die Erwäh-
nung der Kanone in dem der „Associated Prch" zur Ver-
breitung übcrgebencn amtlichen Berichte wcggclajscn
wurde. Die „Associated Preh" veröffentlichte diese In fo r -
mationen (? ) . Dic dentschfrenndlichcn Vlättcr machen
nun dem Staatssekretär Lansing bittere Vorwürfe, dah er
versucht habe, durch die Unterdrückung det Talsachc, wclche
die i l l dcr Untcrsecbootölrise entstandene Spannung hüttc
vermindern können, die Voreingcnommclchcit gegen die
Zentralmächlc zu stärken. Die Blätter erinnern daran,
das; Professor von Mach vor einiger Zeit das Staats-
departement beschuldigte, die Berichte des amerikanischen
Botschafters in London zurückgehalten zu haben, in denen
erklärt werde, datz tcine amtlichen Beweise für die Be-
richte von Vryce über angebliche deutsche Greueltaten in
Belgien gefunden worden seien.

Letzten Sonntag verhinderten ^7 Studenten die Ab-
haltung eines Vortragcö V i rg i l Arjons über M e n in
dcr Aula der Universität von Iassl». Dcr Scnat unter dem
Vorsitze Stercs hat die Bestrafung sämtlicher Studenten
sowie die Abhaltung dcs Vortrages Arjons für den IMen
Jänner beschlossen.

Die Veröffentlichungen alls den aufgefangenen Brie°
fen mit abfälligen und vcrächlliäfen Äußerungen enali-
scher Iuntt ionnrc iil'cr Griechenland haben in Athcn dic
grüßte Sensation hervorgerufen. Die Presse ist entrüstet.
„Embros" schreibt, es ssebe nicht Schlimmeres als diese
zivilisierten Barbaren, welche die Stimme jener ersticken
wollcil. die sic erwürgen.

Mal - und ProMzial-Nachrichten.
— (Die Bilanzierungen und Widmungen ber Spar

lassen.) Das k. k. Ministerium des Innern hat ebenso
wie im Vorjahre auch heuer in cincm an alle politischen
Landcsbehörden gerichteten Erlasse die Grundsätze für die
Bilanzierung und Widmungen der Sparkassen festgestellt.
M i t besonderer Genugtuung sind die Verfügungen zu be-
grüßen, die hinsichtlich der Widmungen der Sparkassen
getroffen wnrden, denn es wurde verfügt, daß die Spar-
kassen bci der Beschlußfassung über die Spendengcwahruna,
unter absoluter Zurückstellung dcr jetzt lvcniger wichtigen
Iwccke diese Widmungen vor allem dcm Roten Kreuze
und der Milderung der lm'rtschaftlichcn Schäden zuwenden,
die durch den Krieg verursacht wurden.

(Neuaufnahme von Freiwilliaen in da» Land-
fturmradfahrerbataillon Wien.) Das Landsturmradftchrer-
bataillon Wien nimmt in beschränkter Anzahl im Jahre
1898 oder im ersten Quartale 18W geborene, nach Ofter-
reich oder Ungarn zuständige, körperlich kräftige Männer
auf. Es wird ihnen Gelegenheit geboten, in verschiedenen
technischen Zweigen die beste Ausbildung zu erhalten und
nach deren Abschluß an die Front zu gelangen. Zahlreiche
Radfahrer hatten bis jetzt Gelegenheit, ihren Mu t un5
ihre Vaterlandsliebe zu beweisen. Vor einigen Tagen
lailgte ein Bericht übcr einen Radfahrer ein, i n welchem
geschrieben wi rd : „Sein beispielgebendes, mutiges Vcr^
halten, seine Tätigkeit beim Sturm und im Handgemenge
sowie sein bewunderungswürdiges Bcnchmcn nach seiner
Verwnndnng wurden mit dcr Verleihung der Goldenen
Tapferkeitsmedaille belohnt." Das Kommando reflektiert
vor allem auf kräf t ig , acsnndc Radfahrer, die irgend
ein Gewerbe erlernt haben, doch ist dies wie die Kenni-
nis dcö Radfahrens nicht unbedingt erforderlich. Zur Äuf«
nähme ist die l e g a l i s i e r t e väterliche Zustimmung
sowie, cin Lcnlmmoözcnaniö l,»twendig. Ausnahine und
nähcrc Auskünfte läglich von 8 Uhr früh bis U Uhr abends
in Wien, 1. Bez., Singerstrahe 14, IV- /19.

— (Wcihnachldfeier.) Am 24. Dezember um 4 Uhr
nachmittags fand in der Garnisonsspttalsflliale im
Zweiten Staatsgymnasium eine interne Chrislbaumfeicr
statt, zu der uuter anderen FestMtcn auch Oberstabsarzt
Dr. G e d u l d i g e r , Präsident D e l C o t t und Major
K r a m a r ^ i ^ erschienen waren. I n der Turnhalle des
weitläufigen Gebäudes (jetzt Sp i ta l für interne Krank-
heiten) stand ein bis zm Decke reichender, prachtvoll gc
schmüclter Tnnnenbaum; auf den Tischen ringsumher
lagen die Pakete, die für jeden einzelnen dcr Kranken
sowie für die Wärter und Pflegerinnen hübsche und Pral
tische Geschenke bargen. Vetcilt wurden über 200 Perso^
nen. Die schöne Feier wnrdc durch eine Negrüßunns-
anspräche des Anslaltsoffiziers Oberleutnants Dr. (5 y -
v i n eingeleitet. Hierauf, verlas Feldkurat M a d 5 a r e c
den Hirtenbrief des Fcldbischofs Dr. Vjelik, dcm er so-
dann in kroatischer Sprache eine Besprechung des Weih-
nachtsfcstes, speziell „Weihnachten dcs zweiten Jahres
im Felde" hinzufügte. Dann hielt Major K r a m a i . ^ i ö
cme markige Nedc, die in ein dreimaliges Hurra aus
den Obersten Kriegsherrn ausllang, in das die Menge
begeistert einstimmte. Nachdem darauf dic Vollshymne
gesungen und Weihnachtslieder von den Pflegerinnen
der Anstalt vorgetragen worden waren, erfolgte die Ver-
teilung dcr Geschenke durch die Ansialtsdamcn: Frau
Stabsarzt Dr . T r e n k l e r und F r l . Asta M a t t a n o -
v ick. Hocherfreut dankten die Beschenkten, die zum
Schlüsse noch alle mit Getränken und Bäckereien bewirtet
wurden. ^ - Anschließend fügen wi r die Liste, dcr Spen
der hinzu, die durch ihre Munifizenz zum schönen Gelin-
gen dieser Feier bcif,ctragcn haben und denen dafür der
herzinnigste Dan l ausgesprochen wird. Es spendeten:
Herr Regimentsarzt Dr. ttosler 1 Faß Bier ; Fran Lea
Kncz M ) i t ; Herr Hani- Krispcr 5>N K; F r l . Nlanta
Ncmcc 10 K; der Frauenfürsorgeverein durch Frau von
Tornago 20 5t; Frau Hcrmine Del ^o t t 21 K; Frau
Stabsarzt Dr. Trcnl lcr 10 K; F r l . I rene von Alp i und
F r l . GilU, 7 K; die Fi rma Kanc 7i K; Frau Dr. Paichel
l 0 K und 500 Zigaretten; Fran Dr. Eger 800 Zigaret-
ten und 10 Flaschen Wein; die Fi rma I . C. Mayer sechs
Dntzcnd Taschentücher; Frau Min la ^arabon 1 Dutzend
5topfpc,lster, 6 Ki lo Bonbons, 6 Dutzend Bleistifte, 24
Stück Tnschentoiletten, 1000 Feildposckarten, .'t ttilu
Nüsse. :; Ki lo Kales, A Dutzend Taschentücher, 20 Kar-
tons Briefpapier, 1 Pakete Lebkuchen. 1 Dutzend Notiz-
bücher, '2 Dutzend Taschenmesser, ! >/. Dutzend glfüllte
TabaMren, 2 Dutzend Seifen, 20 Palete Zünder, Ta-
bal ; die Firma Millauc-Drofenig 1l Dutzend Taschen-
tücher, 2 Dntzcnd Kopfkissen, 10 Dutzend Flancllsocten,
2 Schachteln M)risll'mmischmuck; die Firma Nlmda Ta-

M beste Wegsmedl'
speke

für Kinder und Erwachsene bereitet man aus Doktor
O e t k e r ' s P u d d i n g p u l v e r ^ 20k ein halbes Liter
Milch und 5 äkß Zucker, dem man nach Belieben noch
1 —2 Eier hinzufügen kann. Diese Puddings bilden in-

folge ihrer Zusammensetzung eine ebenso wohlschmeckende

als nahrhafte — insbesondere knochenvildende —

Mehlspeise und haben den großen Vorzug, von den

Kindern immer wieder mit Wonne verzehrt zu werden.

Eine reiche Abwechslung kann man durch die verschie-

denen Geschmacksarten, wie Vanille, Mandel, Schokolade

schaffen, oder durch verschiedene Früchte und Frucht»

safte, die man dazu serviert. Die Kinder essen die

Puddings des Mittags als Speise und des Abends

vor dem Zubettgehen. M i t 1'/« Liter Milch gekocht statt

mit V, Liter erhält man eine sehr ausgiebige delikate

Milchsuppe mit Fruchtgeschmack. Dr. Octker's Pudding.

Pulver sind sehr billig und leicht uud schnell zuzu-

bereiten. Gebrauchsanweisung auf jeden. Palet, über-

all vorrätig, wo man Dr. Oetker's Backpulver fuhrt.
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schensptegel, Notizbücher, Papeterien, Bartbürsten, B ln-
stifte; Frcul Mizi l̂ cänik 500 Zigaretten; Fr l . Mlzi
Martanovich 500 Zigaretten; die Firma Dolenc tthrist-
baumlcrzcn um 10 K; Frl . Anica l'eme 300 Zigaretten,
V2 Dutzend Taschentücher, 2 Paar Pulswärmer, Socken
und ein Wollhemd; die Finnen: Magdi6 1 Dutzend Ta-
schentücher, ^ Dutzend Manschetten, ^ Dutzend ztra-
genschoner, Seifen, Sicherheitsnadeln und Taschenspie-
gel; Voltmann ^ ssrohe Kartons Vackwerk; l'van^ara
Seifen, Zahnbürsten und Zahnpasta; Mencinger 5 Kilo
Bonbons; «lulj Ansichts- und Fcldpostlarlcn; Gerber
Feldpost und Ansichtskarten, Spiegel, Notizbücher, Brief-
paftier, Vleistifte und eine z^riftpe; Giontini, Ansichts-
karten, Bleistifte, Christbaumschmuck; Nn-man :l0 Pakete
Vriefftapicr, 2000 Fcldpostkartcn. 5 Dutzend Bleistifte;
Pauschin eine Kaffeemaschine und 35 Schalen; Kirbisch
Vackwerk; Nona« 25) Tagebücher, 3 Pakete Hcmdlnövfc,
5i Dutzend Bleistifte, 2000 Ansichtskarten. 200 Kuverte,
6 Kartons Briefpapier; Herr Rcchnungsrat Kovaö zwei
Hasen; Frau iku^ar 500 Zigaretten: das Note Kreuz
400 Rote Kreuz-Karten. — Ncfondercr Dank gebührt
den Firmen M i kl au c - D r o f e n i g, Knez und K a-
r a b o n , die das ganze Jahr hindurch dieses Spital in
der großmütigsten Weise unterstützt haben.

— (Geldspenden fur erblindete Toldatcn.) Für die
in den Laibachcr Sanitätsanstalten befindlichen Kriegs-
erblindeten haben die Damen Frau Oberstabsarzt Dollor
G e d u l d i g e r , Frau Thercsina Dr. I c n k o und Frau
Delilatessenhändlerin Maria R a v t a r die Summe von
952,20 K gesammelt und am Weihnachtsabend an die
Kriegs erblindeten verteilt. Es entfielen auf den Mann
20 bis 50 K, die erblindeten Offiziere erhielten entspre-
chende Liebesgaben zugewendet. Den Spendern sowie
dm aufopfernden Damn» wurde oon den Vctciltcn der
herzlichste Dank zuteil. — Dm Damen Frauen Dr. Ge-
duldiger und Dr. Ienlo haben gespendet: Adv. L. Voehm
(Ncwyork) 150 K; Ing. Accetto und cm Ungenannter
jc 100 K; Franz Kncz. Dr. Val. Krispcr und ein Unge-
nannter jc 50 K; Ioh, Inx <b Sohn und Frau Ku5lan
je 30 K; Frau Kamilla Rosncr 25 K; Frau Ella Doktor
Groysr, Frau Theresina Dr. Icnko, Fr l . Pctrin, Ios.
Schrey und zwei Ungenannte je 20 N; Dr. Ad. Dolcctti,
Herr und Frau 2en<>c, Frau Am. Slavers Dr. Edo
5lajmer, Frau Olga von Valmassini, NenArzt Dr Wag-
ner, Oberstabsarzt Prof. Dr. Walko, Major Freih. v.
Wodniansky je 10 K; NegArzt Dr. Nus « K; Obcrl.
Civin, M. zt'nnz, Frau Oberst Mimmi Lang, Frau
Minna Wagner jc 5 K; NcgArzt Dr. Havlina ^ K;
Anton Guttmann (Prag), Frau (5lise König, Frau Bet-
tina Lampl, Frau Glife Labor, Frau Ing. .ssandl je
3 K; Franz Kasino, Ernst Kordin, Norbert Maurer, Frau
Mitzi Saß, Hermann Skaria je 2 K; zusammen 8^0 5k.
— Frau Maria Navtar spendetm: Fähnr. Rud. Piaczek
10 K; Schneider Eassermann, Kcmfm. I u l . Elbert,
Kaufm. Kollmann, Modistin Swchly-Maschke, Kaufm.
Miwsch, DclikatHändl. Ravtar, Ncstaura^ Amalia
Schmidt, Kaufm. Seunig, Modistin 5kof, ApothGattin
Trohanka, Kadett Zcliä je 5 K; Kaufm. Fabian, Kaufm.
Giontini, Modistin Götzl, Hauptm. Lavren<"'i<' jo ^ K;
Schuhwarenhändlcrin Götzl, Hauftttrafilant Gnibcr,
Kürschner Kassig, Tony Kastn^r, Zgf. Katz, Kausm. 5to-
rm<'lln, die Firmen LeskovioMeden, Mcisetz, Bri'lder
Vloskovi^, Kaufm. I . Olup, Kaufn«. Scherbctz, Firma
A. H E. SkabenK"-, Firma Strubel-Ccscutti, Bäcker
Tr^ek je 2 K; Trasikantin Kleinstein 1,20 K; Gärtner
Najec, Kaufm. l'abe^, Ios. Hoffmann, Firma Ingli5,
Uhnnacher Krape/., itausm. Lcutgrb, Gcschäftsführci
Schantcl, Firma Schubert, Büchsenmacher Setn-ik, Fri-
seur Strmoli, Maschinsührersgattin >̂i,bovec, Firma> Ur-
banc je 1 K, zusanuncn 122.20 K.

— (Verteilung von Liebesgaben.) Eine würdige
Nachfeier zum (5hristbaumfeste im k. und k. Reservcspital
in der hierorligen k. k. Staatsgcwerveschule veranstalte-
ten den dortigen kranken und verwundeten Helden die
Lehrerinnen der k. k. Frauengewcrbeschulc, Fräulein
Anna S c h m i e d t , Fräulein Philomele S e n e k o v i «
und Fräulein KIcmentinc H r o v a t i n , (Lehrerin Fräu-
lein Marie V e h a r wurde seinerzeit der Kricgsaktion
ocs hiesigen Gewcrbeförberungsinstitntcs zur Dienstlei-
stung zugewiesen.) Obwohl sie seit Kricgsbeginn mit
ihren Schülerinnen im Schulgebäudc freiwillig ein Ate-
lier zur Ausbesserung aller und zur Anfertigung neuer
Soldalenwäsche unterhalten und durch diese Arbeit Tag
für Tag vollauf in Anspruch genommen werden, drängte
es sie dennoch, ihrem vaterländischen Pflichtgcfiihl m:ch
in anderer Weise Rechnung zu tragen. Und das edle
Frauenherz fand bald ein richtiges Mittel. Aus cigener
Anschauung überzeugt, wie unendlich groß die Opfer
sind, die unsere unvergleichlich tapferen Helden dem Va-
terlande bringen, beschlossen diese vorbildlich tätigen
Damen, die Leiden durch Liebesgaben zu lindern, die
ia bekanntlich auf das Gemüt einen so wohltätigen Ein-
fluß üben. Und wieder fanden sich goldene Herzen, die
den sammelnden Lehrerinnen und ihren Schülerinnen
nicht« vorenthielten. I n kurzer Zeit waren 1477 K 30 H
Vnrgeld, 7400 Zigaretten, 3 Schachteln Zigarettcntabak,
12 Dutzend Taschentücher, 3 Flaschen Rum und diverses
Teegebäck dem edlen Zwecke gesichert. Die Verteilung
nahmen unsere Lehrerinnen Samariterinnen in aller
Stille so vor, daß am Slephanitage an die Kranken und
Verwundeten im k. und k. Reservespltal in der k. k.

Staatsgcwerbcschule 263 Pakete (jedes mit 3 Taschen-
tüchern, l Paar Socken, 25 Zigaretten, 10 Ansichtskar-
ten. 1 Kopierstift 1 Schachtel Zünder, 1 Paket Kales,
1 Löffel und 2 Äpfeln) verabfolgt wurden. Dazis erhiel-
ten ihre Obcrwärtcr 12 Pakete (jebcs mit 3 Taschen-
tüchern, 1 Paar Socken und 100 Zigaretten), die Wärter
hingegen 10 Pakete mit jc 25 Zigaretten. Entsprechend
bedacht wurden auch die Verwundeten und die Wärter
in den k. und l. Nescrvespitälern zu Waitsch und in der
Lcindwchrkasernc an der Poljanastraße. Überdies erhiel-
ten zm Silucstcrfeicr 200 Uranlc und Verwundete des
k. und k. Reservcspitals in der k. k. Staatsgelverbcschule
Punsch, Gebäck und Zigaretten, wobei auch ihre Wärter
nicht leer ausgingen. Wie ans den abgeschlossenen Ncch-
nnngcn, die im eingangs erwähnten Atelier in der k. k.
Staatsgelverbcschule jedermann zur Einsichtnahme auf-
liegen, hervorgeht, konnte trotz dcr bedeutenden Aus-
lagen ein Aktivsaldo von 281 K 88 H ausgewiesen
werden. Auch das ist ein Verdienst dcir genannten Da-
men, welche die gelungene Beschenkung in selbstloser
Weise durchgeführt und mit dem Überschüsse einen kleinen
Fonds geschaffen haben, der den verwundeten Helden der
noch zu gcwä'rtia. enden glorreichen Kämpfe zugute lom-
men full.

— (Für die Verwundeten und Kranken im Marien»
hcimj haben als Weihnachlsgabe zukommen lassen: Herr
und Frau Mizi Krispcr 50 i t ; Frau Auguste Krisper
20 K; Fr l . Blanla Nemec 5 K; Herr August Iagodic
3 K; Ungenannt 10 K; Frau Oberst Dorossolw 2 K;
Dr. Mila Stojcm 2 K; Frau Wanel 10 K; Frau Polak
2 K; Frau Lanzinger 1 K; Frau Amalia Costa 4 K;
Ungenannt 4,90 K; Herr Josef Perdan 5 Kilo Zucker,
1 Kilo Tee und 5 Liter Num; Frau Ioscfine l'uden
zwei Uhren samt Ketten; Herr Mencinger 5. Kilo Zucker;
Herr und Frau Tonejc (Cast- „Europa") 2000 Ziga-
retten; Frau Ko^cnina einen Sack Apfel; Frl. Pcpina
Stacnl Christbaumschmuck und Zuckerl; Herr Iecm
Schrey 35 Fläschchcn Himbccrsirup; Herr Spreitzcr 200
Chrislba'.milcrzen; Frau Ella Halbcnstcincr Ehristbaum-
schmuck; Ungenannt 1200 Zigaretten (durch Herrn Feld-
kuraten Cegnar). Die Gemahlin des Herrn Landes-
hauptmanns Vogumila Dr. 8ustcr5i<? hat 88 Verwundete,
darunter 18 Offiziere, reich beschenkt, Herr Oberstabs-
arzt Dr. Geduldiger die Wcihnachtsbcscherung durch
reichliche Liebesgaben aus der Steicrmart vermehrt. Die
Lcituna des Spitals im Marienheim spricht allen Spen-
dern im Name,, dn Kranle» „nd Verwundete!,, dcili in
nigsten Dank aus. Vergelt's Gott!

— (Christbaumfeier des Hetonvaleszcnienhnuses in
Eanor.) Man schreibt uns aus Sagor: Das mit 80 Betten
ausgestattete NclonvalcÖzcntcnlMls feierte am 24. v. M.
nachmittags 2 Uhr das Christin um fest in intimer, aber
überaus feierlicher Weise, sämtliche Kranlcuzimmer
»ixircu mit Fichtcurcisig und sslaa,acn aczicrl wurden; in
cincm besonderen Iimmcr stand ein schmier Christdanin auf
cincr fcstlich geschmückten und mit Weschenll.n l»cladcncii
Tafel. Nachdem alle Veiciligtcn und kraule» versammelt
luarcn, lc-itclc das Sagorer Eexlctt die ^eirrlichfcit mit
rincm Marsch ein. Hierauf hielt Hcrr Chefarzt Tr. Z a r .
n i t in slovonischer und dcntschcr Sprache cinc plitril>iischc
Ncdc au die Mannschaft dic i i , cin geistert aufycnom-
mcncö Hoch auf unseren geliebten Kaiser anstlaiin. Nach
dem Vortrage dcr Kaiscrhymnc begrütztc Herr Wcrlsdircl-
ior I . P a u c r die Anwesenden n„d luarf cincn lnr.^n
Nül-ll'lick anf die »uechsclvollcn Ercignisse des verflossenen
Jahres. Er oanttc in lvaruu'n Worten allen Beteiligten
für die mühevolle und aufopfernde Tätigkeit, besonders
Hcrrn Dr. Zarnil, den Damen nnd dem ganzen Pflcs,c-
pcrsona'I. An die unaarischen Soldaten richtete cr cinigc
lcrninc Worte in ihrer Muttersprache, wofür cin Soltxit
in derselben Sprache namclls scincr Kameraden dankte.
Nachdem bou den Pflegerinnen nulcr Milsilbeglcitung daß
Lied „Stille Nacht, ruhige Nacht" ncsunMn worden luar,
verteilten die Damen die schönen nnd prattischcn (̂ cschenlc
und hicmit fand das Fest sein Ende.

— (Neurenelung des Vertriebes i;»d Verschleißes
von Landkarten.) Auf Grund einer soeben erschienenen
Ministerialvcrordnung sind in Hinkunft, sofern nicht das
Ministerium des Innern im Einvernehmen mit dem
Kriegsministerimn eine Ausnahme gcstattjct, be!r Ver-
trieb und der Verschleiß von Landkarten - mit Aus-
nahme von Schulkarten ^ , ferner non Kartcnrclicfen
und Plänen im größeren Maßstabe als 1:100.000 über
das engere Kricgsgebict sowie der Vertrk-b und dcr
Verschleiß von Karten in größerem Maßstabe als
1:100.000, die das Vallangebiet oder einen Teil des-
selben darstellen, verboten. Druckschriften dieser Art,
deren Vertrieb und Verschleiß im Inlande nicht bcrboten
ist, dürfen ohne Beschränkung auch nach dem Gebiet
eines verbündeten Staates verfendct werden. I n s feind-
liche Ansland dürfen Landkarten ufw. überhaupt nicht,
nach dem neutralen Anslnnd im allgemeinen jedoch nur
dann auss,cführt werden, wenn sie nicht in dcr Mon-
archie erzeugt sind.

— (Sicherftelluttj, des Saatgutes für den Anbau
von Lein.) Am 0, d. M. wurde eine Ministerialvcrord-
nung, betreffend dic Sicherstellung des Saatgutes für

den Anbau von Lein, verlautbart. Die gegenwärtigen
Verhältnisse erheischen wie bei vielen anderen Kultur-
zweigen so auch beim Leinbau ?ine besondere Obsorge,
die nnnirgemäß damit beginnen muß, dem Landwirt die
erforderliche Menge an Saatgut zu sichern. Es ist dies
eine primäre Voraussetzung der künftigen Befriedigung
aller Interessen nnd muh dahcr in der Konkurrenz der
einzelnen Interessen den Vorranc, genießen. Von diesem
(Gesichtspunkt ausgehend, verfügt die Verordnung cine
zeitweise Beschränkung im Verkehr und Verbrauch drs
Leinsamens, wobei dem laufenden Bedürfnisse der I n -
dustrie und der Landwirtschaft nach Leinöl und Öl-
kuchencrzeugung soweit als möglich Rechnung getragen
wird, indem eine Quote der vorhandenen Vorräte fiei^
gelassen und aus dem Zollauslande bezogene Ware über-
haupt nicht embczogen ist. Die Vermittlung der Saa^
gntbeschaffung ist dem allgemeinen Verbände landwirt-
schaftlicher Genossenschaften in Ofterreich übertrafen,
welchem für diese Mitwirkung ein Regiekostenbcitrag in
der Höhe von einem halben Prozent des von der betref-
fenden Partei zu zahlenden Fafturcnbetraa,es zntommt.
Die Verordnung soll, sobald ihr Zweck ^ die Beschaf-
fung des für den nächsten Anbau erforderlichen Saat-
gutes — erreicht sein wird, wieder außer Kraft gesetzt
werden.

- <(5»<hcbung des Pslugmnschinenpersonals «uf
unbestimmte Zeit.) Das Kriegtministcrmm hat über An-
trag des Ackerdauministcrinms cinvernchmlich mit d^m
Armeeoberkommando, dem Ministerium für Landesver^
teidigunn, nnd dem ungarischen Landcsverteidigungs^
minister mit dem Erlasse vom 29. Dezember o. I . ,
Z. 116,400, verfugt, daß 1.) die gegenwärtig bereits
vom Militärdienste enthobenen oder beurlaubten; 2.) die
bei den stattgehabten Musterungen als „zum Landsturm
dienstc mit der Waffe geeignet" befundenen, jedoch nicht
eingerückten, endlich 3.) die bei den zukünftigen Mu-
sterungen „als zum Landsturmdlenste mit dcr Waffe ge-
eignet" erkannten Berufsmaschinisten und Heizer für
Dampf und Motorpflüge auf unbestimmte Zeit eniho
bcn werben. Für die unter 1. und 2. Genannten smd die
Enthcbungsgesuche sogleich im Wcgv der politischen Be-
hörden erster Instanz durch das Ackerbauministerium
beim Kriegsministerium (Ministerium für Landesvertei-
digung, ungarischer Lalidesvcrteidigungsmi,ni.ster) cin-.
zureichen; diese Leute verbleiben bis zur Enthebung im
nichtaktiven Verhältnis. Diese Gesuche müssen bis läng-
stens 2l). d. M., die Gcsnchc unter 3.) spätestens vier
zehn Taac nach stattgehabter Musterung bei den politi-
schen Behörden rrstcr Instanz eintreffen. Später eilUau-
fende Gesuche werden nicht mehr berücksichtigt. Tie poli-
tischen Behörden haben unter Inanspruchnahme der Gen-
darmerie jeden einzelnen Fall, in lvclchcm eine bewil-
ligte Enthebung nicht mehr notwendig ist, unverzüglich
und telegraphisch dem zuständigen Militärkommando be-
kanntzugeben. Die Militärkommandos werden hierauf
die Einrückung der betreffenden Personen zur Militär
dicnstleistung veranlassen. Auch wenn die Militärkom
mandos auf andere Art die Entbehrlichkeit eines dieser
Maschinisten oder Heizer verläßlich feststellen, werden sie
dessen unverzügliche Einrückuna, anordnen. Derart ver-
fügte Einrückunqen sind von den politischen BeHorden
erster Instanz telegraphisch dem Ackerbauministerium zu
melden. Hberdies behält sich das ztries!Sminist,4iunl
(Ministerium für Landesverteidigung, ungarischer Lan
dcsverteidigungsministcr) vor, die gegebene Fristerwei-
tcrung jederzeit ganz oder teilweise zu beschränken.

— (Beschränkung des Neiseverlehrcs für Tt. Veit
in Kärnicn.) Die wegen der Blatternacfahr getroffenen
Verfügungen, betreffend den Reiseverkehr zu St. Veit
in Kärntcn, wurden abgeändert und lauten minmchr fcl-
gcndcrmaßcn: Zivilpersonen dürfen nur in der Station
St. Veit Haufttbnhnhof rin- und aussteigcn. Das Aue-
steigen unterliegt leiner Beschränkung, während die Ab-
reise nur gegen Vorweisung einer von der Bezirtshanpt
Mannschaft St. Veit ausgestellten Bewilligung nnd nnck
Vornahme einer ärztlichen Untcrsnchilng am ^
gestattet ist. ssiir Dienstreisen genügen die für k. l
und Ttaatsbahnbcamtcn bestehenden Legitim^lionen.
Angehörige dieser Bediensteten sind wie andere Zivil-
Personen zu behandeln. Die sonst bestehenden Vorschris
ten über die polizeilichen Legitimationen werden hicdurch
nicht berührt. Die übrigen Nestmmunyen der mitgeteil-
ten Anordnungen bleiben in Kraft.

— ^Inskription minder tauglich« Studierender.»
I n einem an die Ncktoratc der Universitäten eracmge-
nen Erlaß hat Seine Exzellenz der Herr Minister für
Kultus und Unterricht angeordnet, daß die Bestimmun-
gen des Erlasses vom 27. Oktober v. I . , betreffend die
Inskription der in diesen, Erlasse bezeichneten, dem
Stande der bewaffneten Macht angehörenden rekonvales-
zenten Studierenden, nunmehr auch auf jene in aktiver
militärischer Dienstleistung stehende Studierende Anwen-
dung zu finden haben, welche als minder tauglich in
Kanzlei- und ähnlichen Diensten in dcr berrffcnden Hlch
schnlstadt in Verwendung stehen und welche eine Bestä-
tigung ihrcs vorgesetzten militärischen Kommandos bei-
bringen, daß ihnen die Möglichkeit zum Stndinm, bezw.
zum Besuch dcr Vorlesungen, tatsächlich geboten ist.

Wir machen die P. T. Leser auf dav hcutige I n -
serat des „Österreichischen Phönix" in Graz aufmerksam.
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— (Kranzablösung.) Anstatt eines Kranzes für den
verstorbenen Herrn Abgeordneten Franz Pov5e hat Herr
Gynmasialdirektor Dr. Lovro P o i a r 20 K für die
Witwen und Waisen der Gefallenen im Krieye gewid-
met.

— (Spenden für das bulgarische Note Kreuz.) Für
das bulgarische Note Kreuz haben gespendet: Herr I .
Brezovar in St. Martin bei Littai 20 K, Herr G. Ni l -
man, Pfarrer in Laufen, 10 K, Herr Michael Zajc,
Pfarrer in Skarmma, 5 K, das Kino Central in Üai-
back 300 K, das Gemeindeamt Zirknitz 20 K.

— (Nütes Kreuz.) Herr Valentin L c a a t . l. l. Geu-
darmerietvachtiueister erster 5Uassc in Siigor, hat für oaö
Role Kreuz neuerlich den Vetrag von 8^ .V̂ . 20 H. ge-
sammelt und hievon an die Vereinsrekonvaleszentenhäuser
in Sagor und üirkn je 41 K. 10 H. abgeführt. Für
diese Spent>e sowie für seine unermüdliche Tätigkeit zu
dunsten des Noten Kreuzes wird ihm der wärmste Taut
tnisfiesprochen.

— (Tie trainische Schuljugend im Dienste der
5rliegöfürsorgc.) Wie man uns mitteilt, haben die von
den hierläildischen Schulen auf die dritte Kriegsanleihe
gezeichneten Veträge die Gesamthöhe von 3,228.90! K
erreicht. Hievon entfallen auf die Zeichungen der Schü-
lerschaft 3W.4N9 K und auf die der Lehrerschaft 826.650
.Kronen, während durch die Agitation der Schule die
Summe von 2,003.782 K aufgebracht wurde. Jedenfalls
ein glänzendes Ergebnis und gleichzeitig ein beredter
Beweis von der patriotischen Opferwilligkeit, die das
krainische Schulwesen beseelt! — An Weihnachtsliebes-
ssaben für unsere Krieger im Felde ist im ganzen die statt-
liche Anzahl von 33.304 Päckchen eingelaufen.

— (Die WeihnachtÄbcscherung nn der Staatsnewerbe-
jchule.) Die Weihnachtsbcschcrunn, dcr Verwundeten in
diesem Rescrvespitale wurde lediglich durch den Fonds
des Laibachcr Verwundetenfürsorge-Dalnenkomitees und
dutch beim Eftitalstommando direkt eingelaufene Epen-
den gedeckt. I u diesem Zwecke wurden für die offizielle
Voscherwng dieses Spitals keinerlei Sammlungen ver-
nnftaltet.

— (UlUerhaltungoabcnd.) An dem von den beiden
Ortsgruppen Laibach des Deutschen Schulvereines am
12. d. M . abends 8 Uhr im Kasinosaale veranstalteten
Unterhaltungsabend hat eine k. und h Militärkapelle
ihre Mitwirkung zugesagt. Auch werden Gesänge ernster
und heiterer Art sowie Klavierstücke vorgetragen wer-
den. Eine besondere Anziehungskraft dürfte der Glücks-
hafen, für den bereits viele schöne und wertvolle Ge-
winste gespendet wurden, sowie ein Tee- und Gebäckstand
ausüben. Gintiiltsgebühr 1 Krone. Besondere Einladun-
gen werden nicht ausgegeben. Der gesamte Reinertrag
fließt Kricgswohltätiglcitszwecken zu.

— (Verstorbene Heeresangehörige.) I n dm Lai»
bacher Militärspitälern sind gestorben: I n der Velgier-
kaserne: am 28. Dezember der 19 Jahre alte LstInf.
Franz S k u b i s z aus Stechnikowce bei Tarnopol an
Miliartuberkulose; am 29. der 41 Jahre alte LstInf.
Johann V a 5 a aus Frankstadt bei Mistek an linksseiti-
ger Brustfellentzündung: am 30. der 38 Jahre alte In f .
Markus F r ö h l i c h aus Waldschach bei Leibnitz an
Herzschwäche bei Nauchtyphus; am 31. dcr '!0 Jahre
alte LwInf. Johann Scheuer an Bauchfellentzündung
infolge Perforation und Vauchtyphus; — im Epidemie-
spitale: am 26. Dezember der 41 Jahre alte Zgf. Nrbolf
W c i n l i c h aus Wien an Vauchtyphus; am 27. der 26
Jahre alte Inf . Karl R e j m a n n aus Hermanitz bei
Leitomischl an Bauchtyphus bei Rückendurchschuh; am
28. der 41 Jahre alte LstInf. Jakob S c h m i d t aus
Bacsordas (Kom. Vacs-Vodrog) nach Rotlauf; — im
Garnisonsspitale: am 30. Dezember der 24 Jahre Me
kriegsgef. Caftorale Ägide B a l d l n l des it. I R 69
aus Castclnuovo (Bez. Arezzo) an Vauchtyphus bei
Streifschuß Verletzung des Kopfes; am 4. Jänner der
36 Jahre alte In f . August K a b r t aus 5crvcna Hora
bei Nachod an Blutvergiftung nach Oberschenkelschuß;
— im Landessftitale: am 29. Dezember der 32 Jahre
alte Inf . einer ArbAbt. I l i j a T o m a ^ aus Strlmi bei
Prnjavor (Bosn.) an allgemeiner Blutvergiftung unter
Degeneration sämtlicher Organe; am 4. Jänner der 20
Jahre alte LstInf. Josef M e d i j a aus Wocheiner Fei-
stritz an Blutvergiftung und Aneurysma nach vielfacher
Verwundung durch Minenexplosion bei Erfrierung der
Füße; — im Landwehrmarodenhause: am 26. Dezember

der 29 Jahre alte In f . LadMaus I a n och aus Nc
chanice bei Königgrätz nach Lungenschuß: am 27. der
18 Jahre alte Honv. Istvan B u s aus Czengöd (Kom.
Pcst-Pilis-Solt-Kiskun) an allgemeiner Blutvergiftung,
und der 22 Jahre alte Inf . Alois K o s o v e l auS Rcwne
bei ^rni<e (Bez. Görz) an Herzlähmung: am 29. der
20 Jahre alte Honv. Mihaly B i l e z aus Mozesfalu
(Kom. Szatmar) an Wundstarrkrampf; am 30. der 46
Jahre alte ZivArb. Valentin G a s da aus Viänjevica
bei Konjica (Vosn.) an Ruhr, und der 25 Jahre alte
Gefr. Johann K r u m i ' 5 aus Oti?i<^ bei Sinj (Dalm.)
an Herzschwäche bei Lungenentzündung nach Schußvcr
lehung; — im „Marianum": am 27. Dezember der 18
Jahre alte LwInf. Mate V u ö k o v i ö aus Sinj (Dal-
lnatien) an Blutvergiftung nach mehrfachen Schußvcr
letzungcn; am 30. dcr 20 Jahre alte In f . Josef Vt a
r a j aus Wysoka bei Strzyzow (Gal.) an Blutvergif-
tung nach Rückenmarkdurchschuß: — an der Staatögc
Werbeschule: am 28. Dezember der 30 Jahre alte, In f .
Huso V e g a n o v i « aus Veganovi^i (Bosn.) an Lun
genentzündung; am 29. der 29 Jahre alte Honv. Pal
M a x i n aus Kazanesd (Kom. Hunyad) an Blutung
bei Hirnhautentzündung; — am k. k. Zweiten Staats-
ssymnasium: am 27. Dezember der 26 Jahre alte NftInf.
Josef Nab ich aus Maresego bei ^apodistria an asia
tischer Cholera.

Ein interessantes Programm im Kino Centr«! im
Lllndesthcater. Auf dein Spielplan für drei Tage steht
das tolle drciaktige Lustspiel „Pension Lampel", l>a« ge-
wiß auch in Laibach stürmische Heiterkeit auslösen wird.
I n diesem Lustspiel ist neben der tollen Handlung beson-
ders die glänzende Leistung Albert Pauligs, dessen Ko-
mik wohl kaum übertrosfen werden kann, hervorzuheben.
Er gibt einen Sänger und gleichzeitig auch die eigene
angebliche Frau in so urkomischer Weise, daß man aus
dein Lachen faktisch nicht herauskommt. Eine große «olle
hat im Stücke auch Hanni Wiese, welche geradezu ent-
zückend spielt und aussteht. Handlung, Regie unb Dar-
steller machen dieses Lustspiel zu einem wahrhaften
Schlager. Ein gutes, amerikanisches Fabrikat H das
Drama „Überfall auf den GoldtranSport"; aktuell sind
die Bilder „Auö den eroberten Gebieten Serbie»s" N ,
und der neueste österreichische Kriegsbericht Nr. SV.

Der Arten.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Ksrrespondenz-Zureans.

bfterreich'Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 7. Jänner. Amtlich wird uerlautuarl: Iten,
Jänner. Russischer Kriegsschauplatz: Ter gestrige Tag
verlief im Nordoftm verhältnismäßig ruhig. Vtur am
Ttyr lam cb vorübergehend zu Kämpfen. Der Feind be-
setzte einen Kirchhof nördlich von Czartoryöt, wurde aber
von österreichischer Landwehr bald vertrieben. Heute
früh eröffnete der Gegner wieder seine Angriffe in Oft»
galizien. Turleftanische Schützen brachen vor Tagcsan
bruch gegen unserr Linie nordöstlich von Vuczacz vor
und drangen an einem schmalen Frontstück in unsere
Graden ein. Die Hunvediufanteriercgimenter Nr. !6 und
Nr. 24 warfen aber den Feind in raschem Gegcw»
angriff wieder hinauo. (is wurden zahlreiche Gefangene
und drei Maschinengewehre eingebracht. Wie aus Ge-
fangenemnlssagen übereinstimmend hervorgeht, ist vor
den letzten Angriffen gegen die Armee PflanzerValtin
der russischen Mannschaft überall mitgeteilt worden, daß
«ine große Turchbruchsschlacht bevorstehe, die die russi-
schen Hecre wieder in die Karpathen führen werde. Zu-
verlässigen Schätzungen zufolge betragen die Verluste des
Feindes in den Neujahrtztämpfcn an der vetzaraliischen
«Grenze und an der Sirypn mindestens 5U.0W Mann.
— Italienischer Kriegsschauplatz: Die Geschüulämpfo
dauerten an vielen Stellen der Frmet fort und waren im
Gebiet des (sol di Lana, bei Flitsch, am Görzcr Vrültcn-
lopfe und im Abschnitt der Hochfläche von Dobcrdo zeit.
weise ziemlich lebhaft. - Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Tic Truppen dc5 Generals von Köveß haben oic Mon-
tenegriner bei Mojlovac, am Tara »Knie, bei Goduill,
nördlich von Bcrane und aue den Stellungen westlich
von Noiaj und halbwegs zwischen Ipel und Plava nnch
heftigen Kämpfen geworfen. Unsere Spitzen sind zehn
Kilometer von Berane entfernt. Der Stellvertreter des
Ehefs des Generalstabes: v. H ö f e r , FML .

Vericht des italienischen Generalstabes.

Wien, ?. Jänner. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Vericht des italienischen Geueralstabes vom
k. Jänner. Am 8. Jänner unternahmen zlvei österreichische
Aeroplane einen Angriff gegen Verona, wurden jedoch
durch das Feuer unserer Abtvchrbatterien abgewiesen,
bevor sie ihr Ziel erreicht hatten und flohen in nördlicher
Richtung, nachdem sie einige Bomben, die keinen Schaden

anrichteten, fallen gelassen hatten. I m Kreuzberg.Abschnitt
nötigte unser treffsicheres Artilleriefeuer gcacn einen
Lagerplatz im Fischlcin-Talc eine große feindliche Abtei,
lung zur Flucht ggen Moos. Auch an manchen Stellen der
tarnischcn Front zlvcmg das Feuer unserer Artillerie die
Verteidiger, ihre zerstörten Tcckungcn zu verlassen. Auf
dein Karstplatoau nriff der Feind neuerlich unsere Stel-
lunaen auf dem Monte San Michele <m. wurde jedoch
mehrmals verlustreich zurückgeschlagen. Mhne Patrouil-
len-Angriffe führten zur Mftinaennahmc von clwa
!i0 Mann.

Montenegrinische Märchen.

Wien, 7. Jänner. Aus dem Kriegsftresseqartier wird
gemeldet: Unsere Feinde im Nordosten und Südosten
haben sich in neuerer Zeit bei ihrer Berichterstattung den
St i l Cadornas in einer Art angeeignet, daß es sich bald
nicht »«ehr dcr Mühe lohnen wird, ,'ede einzelne Angabe
ihrer Gcneralstäbe auf ihre Nichtigkeit zu prüfeil und zu
dementieren. Der Wert der Petersburger Meldungen über
die Ereignisse an der behar^bischcn Front wurde kürz-
lich beleuchtet. Der russische Generalstab begnügt sich nicht
mehr, zu beschönigen und zu übertreiben, er weiß von
Kämpfen zu berichten die überhaupt nicht stattgefunden
haben. Noch skrupelloser sind die amtlichen Meldungen,
mit denen König Nilita vor das Forum der zivilisierten
Welt tritt. So hat nach einer Depesche au5 Cetinje am
25. und 26. Dezember das montenegrinische Heer an der
Nordost- und Südwestgrcnze des Königreiches große
Siege erfochten. I n einer dieser Schlachten haben nur
angeblich 500 Tote liegen lassen und einen Verlust vl̂ n
mindestens 2000 Mann erlitten und König Nikita war
so beglückt, daß er den in der Schlacht kommandierenden
General Vasojevw mit Anerkennung überschüttete. Vs
bleibt unerfindlich, welche Zwecke der König der schwar-
zen Verge mit solchen Märchen nerfolgt. I n Wirklichkeit
hat im Südosten weder am 25. noch am 26. Dezeinber
irgend ein Gefecht stattgefunden.

Allerhöchster Dant für die Fürsorgeattion der Schulen.

Wien, 7. Jänner. An der seit dem Frühjahre einge-
leiteten Fürsorgealtion zur Herstellunß warmer Klei-
dungsstücke für unsere vor dem Feinde stehenden helden-
mütigen Truppen haben sich insbesondere auch die Schul-
behörden, die Lehrerschaft und die Schuljugend allerorts
in hervorragender Weise beteiligt. Wie das k. k. Tel.-
Korr.-Vur. erfährt, hat Seine Majestät den Unterrichts-
minister ermächtigt, allen jenen, die an diesem patrioti-
schen Werke in besonders opferwilliger, aibeitsfreudiger

uno erfolgreicher ^ei^e mUgearbeitet haben, tx« Aller-
höchsten Dank für ihre Leistungen bekanntzugebe«.

Abänderung der wetreidevermahlungsvorschriften.

Wien. 7. Jänner. Zur Beratung über die Getreid»
ausmahlungsvorschriften und die daraus sich ergebende
Festsetzung der Mchlpreisc hat heute nachmittags im VW
msterrlltsftrastdmm eine mehrstündige Konferenz der be-
teiligten Minister unter Veiziehung der Fachrefercntm
stattgefunden. Auf Grund dieser Veratung wurde di«
Ausmahlung i,l folgender Weise festgesetzt: 3 ^, Grieß
22 ^ Kochmchl Nr. 2, 57 "/„ Vrotinehl. Auf Kleie ent-
fallen 15 N und 3 ^ werden auf Verstaubung berechnet.
I m Zusammenhange damit wurden unter weitcstgehcn-
dcr Vedachwahmc aus die Interessen dcr Konsumenten
folgende Prcisansätze für je 100 Kilogramm bestimmt:
Vrotmehl 42 K, Kochmehl Nr. 2 5N K, Grieß 80 5l
Für feinere Mehle, und zwar für Kochmehl Nr. 1 90 K
für Vackmchl NO K. Die auf Grund dieser Verkaufs-
preise der Kriensgetreideverkehrsanstalt von den politi-
schen Landesstellen dnrch Verordnungen festzusetzenden
Kleinvexschleißftreise haben mit 11. Jänner 1916 in
Kraft zu treten. I n den hiemit neu erstellten Preisan^
sätzen ist eine teilweise Abänderung der jüngst erlassenen
Weisungen gelegen. Die mit 1. Jänner 1916 eingeführ^
ten Preise waren nach einer strengen und gewissenhaften
Kalkulation der eigenen Gestehungskosten der Kriegs
getreideverkehrsanstall nnter Ausschluß von Gewinn
aufgebaut. Die Regierung hat sich jedoch aus überwie-
gend sozialpolitischen Rücksichten bestimmt gesunden, bei
dem für Kinderernährung vielfach verwendeten Grieß
dann beim Kochmehl Nr. 2 namhafte Vervilligungen
eintreten zu lassen und beim Vrotmchl den ursprünglichen
Preis wieder herzustellen, um den Interessen welter
Kreise der Bevölkerung Rechnung zu tragen.

Die weiteren telegraphischen Nachrichten befinden
sich auf Seite 41
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Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Die Vullswiltschaft Österreich» Ungarns und die

PerstättdiMNss mit Deutschland. Von Dr. Eriä) P ist or,
Selretär der Wiener .handelstammer. Preis geheftet
.'! M., gebunden in Paftpband 3,50 M. Aus dem Schluß-
sapilel: Osterreich^Ungnrns Volfswirtschaft hat. wenn
man alle historischen, geon,rafthischcn und nationalen
Schiulerisskoitcu in Erwäguun zieht, bisher eine ssünstisse
Entwicflunq qcnoinmen. Wohl kann es sick) mit dein in
die uordcrslc Nrihe der Wcltstaaten eintretenden Deutsch-
land und seiner mächtisscn Volkswirtschaft nicht in allen
Vcllina.cn messen. Aber es steht schon heute lnapp hinter
dcn führenden Staaten, Nur dant dieser (5ntwicNun^ der
Voltswirtschaft und dci reichlich vorhandenen, aber viel
zu weniss ausssenüklcn Tüchtigfeit seiner Völker war es
Osterrcich-Unftarn möqlich, die schwere Prüfung auf Wi^
derftandslraft und Existcnzfähigkeit zu bestehen, die der
Weltkrieg der Doucnimonarchic auferlegte und dessen
Ausgang sich die zahlreichen Feinde der Monarchie ge-
wiß ganz anders vorstellten. Mi t der kriegerischen Ge-
waltleistung, die die Donaumonajrle, gestützt auf das
mächtige Deutschland, vollbracht hat, ist zwar der Bestand
der Monarchie und eine reguläre weitere Entwicklung
gesichert. Aber ein großer Aufschwung im Stile der füh-
renden Wcltstaatcn, eine volle Ausnutzung der durch den
Krieg günstig gestalteten Prämissen ist doch mlr dann
zu erwarten, wenn die Völker Österreichs und ihre Er-
werbsstände von Industrie und Landwirtschaft die ssraft
und den Opfermut ausbringen, in eine schwere aber un-
molich aussichtsreiche, weitblickende und Hochmodcmc
entscheidende Wandlung der Volkswirtschaft mit Mut
und Selbstvertrauen einzutreten, das ist die weitest-
gchende wirtschaftliche Verständigung mit Deutschland
»nd die Schaffung jenes Kernes wirtschaftlicher Groß"
»nacht, um die sich andere Staaten vertrauensvoll als
weitere Teilnehmer der Allianz gruppieren follen. Nicht
der ohue Wirtschaflsbündnis unausweichliche Kampf mit
Deutschland, sondern nur dic vernünftige, alle Schaf-
fenskraft anspannende Vorständiaunc,' mit Deutschland
kann für die Monarchie der richtige Wen für die Zu-
kunft seiu. Dies gilt sowohl für den nca.cnscltiyrn, wie
für bcn Auslandsverkehr, besonders aber bezüglich der
gemeinsam zu betreibenden Entwicklung des Orients auf
kulturpolitischer Gmndlage.

Deutsche Kraft, Kriegslultur und Hcimatarbeüti
l!N4/15, herausgegeben von Leo C o l z c . Ladenpreis
!2 M. in elegant Halbpergainent gebunden. Aus dem
Inhalt: Hindcnburg. Von Hauptmnnn Müller-Eberhart.
Krupp in Esse». Von Hochschuldozcni Dr. Hasse; Die
Ausländer in Deutschland. Mit Beiträgen von Prof.
Vurgcß (Ncwyork), Prof. Stuart Fullerton (Newyork),
M. Holbcrton (London), Björn Njörnson u. a., heraus-
gegeben von Leo Colze; Die Aushungerungsgefahr?
Von Pros. Dr. H. Silberglcit, Direktor des Statistischen
Amtes der Stadt Berlin; Der türkische Bundesgenosse.
Von Theodor Nittcr von Riba, mit Einleitung eines
türkischen Botschafters; Das Note Kreuz, und der Note
Halbmond. Unter Mitarbeit der Leitungen des deutschen
'md österreichischen Noten Kreuzes u. a. herausgegeben
von Leo Colzc; Die Kirche im Kriege. Von Pfarrer
Bleun; Weltkrieg und Wellbörsr. Von Landrat Dr. jur.
und Phil. ssrcihcrrn von Neibnitz; Die Kricgsarbciten
der Frau. Mit Beiträgen von Kannncrherr Dr. jur. l nd
med. h. c. Karl von Behr-Pinnow, Oberstabsarzt Doktor
Friedheim, Pastor Hein, Monsignore D. Worthmann,
Frau Kommerzienrat Hedwig Heyl u. a.; Dcr̂  deutsche
Handel !m 5kries,c. Mit Beiträgen von Geheimrat Prof.
Dr. Lujo Brentano, Kommcrzicnrat Adolf Iandorf,
Dr. K. Weinberg; Deutsche (̂ los^städte im Kriege. 1'nter
Mitarbeit von Fritz Ernst (Nrcslau), Dr. Fritz H'llcr-
mann (Königsberg), Fritz Frciherrn von Ostini (Mün-
chen), Dr. Ludwig Stettenheim (Leipziss), Hugo Wis
liccny (Hannover) herausgegeben »̂on Leo Eolze; Die
Naturwissenschaft im Dienste des Krieges. Von Prof.
Dr. Adolf Marcuse; Jurisprudenz und Krieg. Von Gc-
hoimral Prof. Josef Kohler; Universität und Schulen
im Kriege. Mit Beiträgen von Rektor Prof. Dr. Julius
Noigt, Direktor Dr. Büchcl u. n., herausgcgebln, von Leo
Eolze. Unsere Volksgenossen im Auslande und der Krieg.
Von Dr. jur. und Phil. Hugo Grolhc; Soziale Wirkun-
gen dos Weltklicsses. Von Dr. Heinz Potlhosf; U-Boot
llnd Luft-Boot. Von Vizeadmiral Kirchhofs und Prof.
Dr. Adolf Mnrcufe. — Die große Fricdcnsarbeit deut-
scher Wissenschaft und Wirtschaft im Kriege, die geistige
Pionieo und Schützcngrabenlcistung einer we^tbehcrr-
scheildcn Organisationsarbcit findet hervorragenden Aus-
dnict in dem nunmehr abgeschlossenen Monographienwerl
»Deutsche Kraft", das Loo Eolce in (Gemeinschaft mit
führenden Männern der Wissenschaft, der Technik i.nd
des Wirtschaftslebens herausgegeben hat. Kein Deut-
scher, dem dieses Wcrl nicht Ausschlüsse über alle geisti-
gen, sozialen nnb wirtschaftlichen Fragen gäbe, die der
Krieg auswarf, der Frieden lösen wird.

Unter Habsburntz ssahnen nencn Italien. 5iriegöcrlcb-
nisse von Paul L i n d e n b c r g . Mi l zahlreichen Abbil-
dungen. Oktav. Steif geheftet 2 Mark 7,0 Pf. ^ Panl Lin.
dcnbcrg, der sich bereits, im Oberkommando Hindenburgs
bie Kämpfe im Osten mitmachend, einen besonders llang»
dnllcn Namen als Kricnsbcrichjrrswtter und packender
Schilder« der weltbewegenden Ereignisse crworbcn, lonntc
im Frühling und Sonnner dicseS Jahres bis in dcn Herbst
hinein unsere tapferen Verbündeten im Kriege ncacn I t a .
lien begleiten. Seine hier vereinten farbigen und maleri«
schen Schilderungen führen uns aufö fesselndste mitten hin.

ein in das bunrfa-rbiae Getriebe längs der endlosen Front
von den blanen Wogen der Adria bis zu den eisumpcm»
zcrlen Gipfeln der Tiroler Alpen. E3 war Paul Linden-
lxrg vergönn^ an dcn blutigen Isonzotä'mpfen teilnehmen
zil lünnen, sowohl cm den Stürmen auf den Görzcr Brük-
kentoftf, lvie an der harten, entschlossenen Verteidigung
der nal>cn Höhen, in viclstnndiger nächtlicher Schlacht.
Neben diesen ,Uriegsgcmäldcn voll soriieihendcr Wucht
und crnrcifendcr Stimmung erhallen wir anmutige land-
schaftliche Vilder der hcrrlichen südlichen Gegend, dann
wieder werdcn unß tiefe Einblicke gewährt in dcn lMlcn
('''el'il'aslrica. inmitten der Iulischcn nnd .̂ arniscl)en AI^n
sowie ans Tirolb wildgezacltcn ^clöbcrgcn, wie wir auch
den vielacstaltctcn Mechanismus der Heeresverwaltung
hinter der Front kennen lernen. I m steten Verkehr mit
Offizieren aller Grade und Soldaten ans der gesamten
Monarchie «erhalten wir viele anziehende Vilder un5 Szc»
ncn, und es fehlt auch nicht an sonnigem Humor, der uns
doppelt willkommen ist in diesen ernsten Zeiten.

Vorrätig in der Vuch>, Kunft. und Vlufilalienhand.
lung Jg. b. Kleinmayr K Fed. Bamberg in Laibach, Kon-
grehplatz 2.

|MUWTIIIWllT.HgBBB BCIRlML I

Niederlag» bei den Herren Julius Elbert, Peter
Lassnlk und A. Barabon in Lalbaoh. 71) 40-40

Unsere liebe frau mtt ilem
geneigten siaupte.

zu der in diesem furchtbaren Ringen um den Bestand
nnseres lieben Vaterlandes ganz Wien, ja ganz Österreich
mit Vertrauen aufblickt, findet in der jungen, bereits in
allen Grönländern verbreiteten Monatsschrift „Der Lieb-
frauenliote" gründliche Vcsprcchuna, nnd fortflcsctztc Wür«
dignng durch dic Veröffentlichung der Gnadenerlveisungen.
lvclchc Unsere liebe Frau in ihrem neuen Heiligtum« zu
Döbling-Wien den Hilfsbedürftigen zuteU lvcrden laßt.
Das Iänncrhcfi handelt nur lion der Gnadenmuttcr mit
dem geneigten Hanptc. „Der Liebfraucnbote" hat sich die
schöne Aufgabe gestellt, Unsere liebe Frau a-uf jedmügliche
Weise zu verherrlichen - durch Besprechung der Wall-
fahrtsorte und Veröffentlichung von Erhörungcn und An-
empfehlungen der Anliegen. „Der Licbfrauenbste" lostet
mit Postzusendung ganzjährig 3 K., lMlIijn'hria 1 K. 50 H.

Das 5t. Ätablatt.
ist eine Monatsschrift, loelche den Dienstboten sowohl kne
den Hcrrenleuten zur Untcrweisung und Unterhaltung
dienen will. I n markigen Aufsähen erörtert das „Tt. Zita-
blatt" die Pflichten und Rechte der Dienenden, aber auch
die Pflichten und Rechte der Herrschenden, um beide
Stände sich einander näherzubringen. Das „Et. Zitablatt"
ist das Organ der Dicnftbolenvcrcinigung Stciermarls
und dürste mit der Zeit das allgemeine Vcrbandsorgan
werden. ES kostet mit Vcstzusendung ganzjährig 2 K.,
halbjährig I K. -- Beide kirchlich bewilligte Monatsschrif-
ten sind zu beziehen vom Herausgeber Josef Veryholb,
Pfarrer i. R., Graz, Mariahilferftrasie Nr. 15, Maria'
Hilferhaus. 94,7 4^4

J l J P KLAUSNER'S FLÜGEL-PUMPEN
j p y ^ SPEZIAL-PUMPEN ALLER ART
W^*W' ALLE TECHN. FABRIKS-ZUBEHÖRE

'"<•'•:* 1116.[. KLflUSnER, 1111111,11. ^ Z t ^ l l
20H4 1 0 - M

SStratrfc JOCJCM' besonderen Anzeige.

Ernestine Edle von Račič, geb. Plei weiss, Hof rat Dr. Josef Edler von
Račič, Korvettenkapitän Ernst Edler von Račič und Dr. Georg Edler von Račič
gpbon ti^fbetrübt Nachriebt vom Hinscheiden ihres lieben guten Bruders, Schwager»
und Onkels, des Herrn

Josef Pleiweiss
Hausbesitzer

der nach langoni schweren Leiden und Empfang der heil. Sterbesakramente heute
morgens sanft entsclilafen ist.

Dio irdische Hülle des teuren Verblichenen wird Samstag den 8. d. M. um
Vt 5 Uhr nachmittags im Trauerhause Rathausplatz Nr. 24 eingesegnet und dann
auf dem Friedhofe zu St. Christoph zur letzten Ruhe bestattet.

Die beil. Seelenmessen werden in der Domkirche gelesen werden.
Laibach, den 6. Jänner 1916.

Kranzspenden werden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt.
StüiltiHcliP! LeichenhestüUuiig in IjHibach.

Die Firma I . C. Mayer M t hiemit Nachricht von !
dem Hinscheiden ihres hochverdienten Prokuristen, des Herrn ̂

Jostf Dmnik
der ihr nach 30 jähriger, unermüdlicher Tätigkeit dnrch den
Tod entrissen worden ist.

Das Leichenbegängnis stndet Samstag den 8. d. M . um ̂
'/«4 Uhr nachmittags statt. !

Laibach, am 7. Jänner 1916.



Laibachcr Zeitunq Nr. 5 40 8. Iämicr UN 6

K. I j r i i dig. üsterr." Boflen - Credit-Anstalt.
Bei der am 31. Dezember 1915 stattgehabten sefhsundseclizigsten Ziehung der

4»/0igen 5Ojähri£en Pfandbriefe der K. k. priv. allgemeinen österreichischen Itoden-Credit-
Aü8talt mit A|>ril-Oktober-Coui)ons wurden nachfolgende Nummern gezogen:

a fl. 100 as K 2 0 0 : 10071, 10174, 11302, 15736, 17727, 20796, 21378, 30310,
31096, 31394;

a fl. 500 = K 1 0 0 0 : 4119, 117H& ;
a fl. 1000 = K 2 0 0 0 : 1H102, 18831, 18918, 20268,23521,28779,29491,31893,

37804, 52287, 53218, 54876, 66316, 68578, 68886, 61)689, 72817, 78081. 102488, 105673,
107741, 107756, 107849;

k fl. 5000 = K 10.000: 1434;
k fl. 10.000 = K 20.000: 451
Die Rückzahlung der gezogeneu Pfandbriefe erfolgt vom 1. April 191« an hei

der Kassa in Wien.
Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit 1. April 1916 auf. Die Coupons der

gezogenen Pfandbriefe worden zufolge Art. 133 -der Statuten zwar auch fortan ausgezahlt,
jedoch wird der Betrag derselben bei der Einlösung dor Pfandbriefe vom Kapital in
Abzug gebracht.

Vollständige Ziehungslisten einschließlich der Restanten sind an der Kassa der
K. k. priv. allg. ÖKterr. Boden-Credit-Anstalt kostenlos erhältlich. 51

Tarhonya (Teigware)
und Zwiebel billigst abzugeben bei Reisner, Graz, Annen-

44 strage 28, Telephon 1458. 2-1

üushilfsdiener auf Kriegsdouer
oder Laufbursche

wird bei einer hiesigen Bank aufgenommen.
Offerte an die Administration dieser Zeitung. 78

• H v l l l I v D I a SWasB wlulB ""™ li,"» • - - Cj'—
• W k I U l l i l L I lU^H 'ffloT '"~ •' - •g -̂—•—-•

HMH^^BSflK^ššSS|̂ ^B^H^BjB^BHRTniB^BJS5^^nlBj t/̂ /--> *

SonBtlge Spezialmarkeu In elektrischen Taschenlampen.

Hdjntant—Bavarla-si. B. H. tTr%u ,K
gÄut erstklassig u. hervorragend i n A ' £ , " :

Verliingcn Sio SomlerprelHllHten über elektrlBclic 'PaHchonhiinpon und Zubehör.
S2 Nur für WicderverkAuscr, 3—1

Gebrüder Hing, nht.-Bes., Wien, üll. Hirchcnpasse 3/7. |

Kalodont
neue Packung. I

SB^v ö 5 f >̂=̂ H N - C R ±"M E ' "\ I ¥t\ I

Durch die derzeitigen Verhältnisse sind wir gezwungen, die I

Verpackung unserer, seit nahezu 30 Jahren in dim Handel gebrachten I

Zahn-Cröme „Kalodont" I
zu ändern. I

Die Verpackung der Tuben erfolgt demnächst anstatt in der I

bisher verwendeten Hülse in Faltkartons, deren Zeichnung und I

Farbenausführung die gleiche ist, wie unsore Tuben - Etikette, I

welche in allen Ländern gesetzlich geschützt ist. I

Der weltbekannt« und allseits beliebte Artikel „Kalodout" I

wird nach wie vor in unübertroffener Qualität in den Handel I

gebracht. I

F. A. Sarg's Sohn & Co. I
WIEN, IV. BERLIN. I

72 6 1 I

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • « • 3 S S 5 S 5 K S S S 5

J: Friedrich Naumann i

ij Mitteleuropa \
SS "br- 2C 4 - 5 O , gre"b. KI 5 " 2 5 •

l| I>i?. EJjpioh P i s t o r 5
'S Die •

21 Volkswirtschaft Österreich - Unparns i
I* "br. 321 4-5O, gre"b. K: 5 "25 S

• • per Post 3O li znelir 8

I S Wirkliche Orientiernngsbücher kompetenter Männer nnserer Zeit. S
!§ Vorrätig bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in 3
•S Laibach, Eongressplatz Nr. 2. 481 S
•SSSSSSSSSSBSSSSSSSSSSSSBSSISSSSS 1 1 """"""""""""""""

Telegramme: W9 *l ^nÖKfc»» M W « » Telephon Nr. 41

VerkehrHbank Laihaeh. JA, J< ^a&fi laiP UTl V -

allgemeine Verbehrsbanh Filiole Loibach vormals 3. C. Mayer
Lalbaoh, Marienplatz. •

Zeatxa-le Jja. T^TiezL. - Oegrx^Lu-dLet l-S©^ 3 3 "FuiaJ.en- — -Ä-lctlesnicaLpital vLixd. Hesezvsn 6 5 , 0 0 0 . 0 0 0 BZioaaaa-
Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 31. Dezember 1915 K 94 299.233« -.
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent % 202,841.494*-.,

Besorgung sämtlicher bankgeschaftlichou Transaktionen, wie: 1603 Einlösung von Kupons und verlosten WertpaDieren
Übernahme TOD Geldeinlagen gegen renteiiHteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und A n" u n t l Verkauf von fremden GoldBorten uud Dovisou

im Kouto-Korrent mit täglicher, Bteta günötiggtei Verzinsung. Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuor- und einbruchnicherou Aufbewahrung n •
Abhebunirei. können jeden Tag kündigungHfrei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwolen etc., unter oigenem VerechluBSe der Partftiti

An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmon der amtlichen Kursnotizen Ausgabe Ton Schecks und Kreditbriefen auf allo größere Plätze des In- und Aualand^'
Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren. Korrespondenten auf allen größorou Plätzen in Nord- und Südamerika wo EinwihlHut'-

Kulanteste Ausführung VOÜ Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen. and Auszahlungen kuJanteat bewerkstelligt werden können.
MUndUohe oder •obrlftllohe Aoskttnfte and BattohULye über alle ins Bankfaoh Gln.ohläfflgen Transaktionen jederzeit kostenfrei.
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Dao Vrutbackcn.

Wien, 7. Iäuner. Die Durchführung der Vorschrift
lr» bee Paragraph«: 9 der Ministerialvcrordnung vom
20. Dezember 1915, wonach den Bäckern und Zucker-
Mckern verboten ist, von Dritten zubereiteten Teig zum
Ausbluten zu übeniehme», stößt in manchen Gegenden,
wo e« bis jetzt üblich war, Ärotteih in Privatwirtschaf-
ten herzustellen und den Bäckern zum Ausbacken zu über-
geben, auf Schwierigkeiten. Um Störungen der Versor-
gung der Bevölkerung mit Brot zu vermelden, räumt
eine morgen im Rcichsgeschblatt und in der „Wiener
Zeitung" zur Verlautbarung gelangende Ministcrialver-
ordnung den politischen Landesbehörden! das Recht ein,
vom zitierten Verbot mit Rücksicht auf die bisherigen
Ortegepflogenheitcn in Ansehung des Brotbackens Aus-
nahmen zu gestatten.

Deutsches Reich
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 7. Jänner. Dae» Wolfs Bureau meldet: Gro-
ges Hauptquartier, 7. Jänner. Westlicher Kriegsschau-
platz: Nichts Neues. — Östlicher Kriegsschauplatz: Auö
de« Kirchhof nördlich von Czartorysl, bei dem jich g'ftlrn
ein« Nlsfische Abteilunn fcststescltt hatte, wurde der Feind
heute «achts wieder vertrieben. - Nallanlriegsschau,
vlah: Die Lage ift unverändert. Oberste Heeresleitung.

Zur französischen Neujahrskundgebung.

Verl in, 7. Jänner. I n Besprechung der offiziellen
französischen Neujahrsknndgebung meint der „Vor-
wärts," es wäre klüger gewesen, sich nicht in Über.
schwenglichleiten zu ergehen, deren Hohlheit den fran«

-Mischen Truppen selbst peinlich zum Bewußtsein kom-
men müsse. Wenn der Krieg von der Entente solange
geführt werden soll, bis die Armeen der Zentrnlmächte
zusammengeschmolzen seien, löunc Ioffre getrost mit
der Knegsdauer von einigen Jahrzehnten rechnen und
Frankreich in einen Amazonenstaat verwandeln denn
V0N Frankreichs männlicher Bevölkerung werde außer
Krüppeln dann nicht mehr viel übrig geblieben fein.
Vs möge sein, daß Frankreichs Oberfeldherr zurzeit
nur an den Krieg und an den Sieg denke, aber die
harten Tatsachen würden Frankreich bald genug zwin-
gen, an den Frieden zu denken.

Italien.
Die LebenÄmittelteuenmz.

Mailand. 5. Jänner. „Secolo" meldet aus Rom:
Die wichtigsten Verbrauchsartilel haben gegenwärtig
eine nnlerliche Preissteigerung erfahren, die sich je nach
der Orlllchlcit zwischen ll) und 45 Prozent bewegt Die
unerschwinglichen Preise für Kohlen und Korn haben
den Gewerlschaftsverband und sogar die dem Minister-
präsidenten treue Partei der Reformsozialisten bewogen,
die Regierung in scharfer Weise zu ersuchen, energische
Mahnahmen zur Eindämnmng der Lebensmittcltcuenmg
und zur Veseitissung der in der Industrie eingetretenen
Krife zu treffen, fo groß auch die vom Staatsschätze dar-
aus erwachsenden Kosten sein mögen.

Ver päpstliche Stuhl.
vine Ansprache des Papstei» nn on» römische Pnl.lz.nl.

N,m, 7. Jänner. Bei der Entgegennahme drr Mn-
»ahrsMclwünschc des römischen Adels sagte der Papst
unter anderem: Mehr als sonst ist die geschichtliche Wahr-
heit erwiesen, vast der Sitz dctz Vikars Christi ,im so ae<
waltiger und alnuzvollcr hervorragte, je lxirwrischci die
feiten infolge der Vorherrschaft von Gcwaltlätintcit und
Vcrh kxiren. Der Papst wendet den Blick von den, Schauer-
tiildc der Welt. wo so viele Voller durch den EclMsalö.
5>oany in unerhörte Kämpfe »xrwictell sind. ab und oanlt
dcr «iebeStntigicit des römischen Patriziatö, tx̂ ö im Sinne
der l^lwie christlicher i l l i l l l ir mit Werlcn und Gütern,
mit Gcijt und mit Wort dem zunehmenden Elende steuert!

«hiasso, 7. Jänner. Die päpstliche Ansprache an das
römische Palriziat hat, nach den Änkerunge» der geiwnnen
vl urteilen, den italienischen Naiionalisten. liberalen mid
Demolraicn nicht ^ofallcn. „Popolu d'Ital ia" l>cnnstände!
.inHdrücklich. das; dcr Papst zu Personen, welche doch ita.
lienlschc Bürger seien, so gesprocl̂ en habe. damit sie auch
Italiens Krieg nicht sympathisch finden sollen u»d als
wären lie Bürger des Kircheswatcs. den es doch nicht
mckr gcl»e.

Ver Seekrieg.
(kin britisches Unterseeboot «esunleil.

H»«g, 6. Jänner. Wie das Marincdcpartement mit-
teM hat der niederländische Kreuzer „Noord Nrabant"
heute in der Nahe von Tcxcl außerhalb dcr territorialen
Gewässer ein britl ches Unterseeboot getroffen, das Not-
signale gab. Die Acscchung von «^ Mann wurde dl<ich
den niederländischen Kreuzer gerettet. Das Unterseeboot
san»

Nieuwediep, 7. Jänner. Das in der Nähe von Texel
gesunkene englische Unterseeboot ist „E 17", Zur No»
sa^uns, gehörten auch 13 Offiziere. .

Tcr Untergan« der „Persia".

Berlin, U. Jänner. Der Vertreter d<s Wolfffchen
Älircaus in Ncwyork meldet durch ssunlenfpruch: Bei Bc-
sftrechunss des ,.Pcrsia"»Falles verlveilcn dic Morgcnblüt.
ter ausführlich !>ci der gcstriaen amtliä^n ^'lnlündiguny.
dah dcr Präsident Wilson und der Staatssekretär Lan.
sin« alle möglichen Maftrogoln gclrossen haben, um aus-
führliche Berichte in dieser schwierigen Sache zu erlanaen
uni» das; sic handeln werden, sobald die Auflläruna. er-
langt sein wird. Eine Washingtoner Depesche des „World"
sagt angesichts der Krisis: -o schwer und drohend wic
nur je ist jetzt eine Krise an den Präsidenten seit dem
Bürgerkriege, herangetreten. Wilson setzt alle Hilfsmittel
der Rcgiernngömaschine in Bewegung, um den Wcrt dcr
At'leuamlnaen. Beteuerungen und Iusich^rungen Oster.
reich-Ungarno in Washington fcstzlistellcn. Die Berichte
der Abendblätter stellen fest. das-, lein überstürztes Vcr-
fahrcn cinsscschlan.cn wird. „Evening Post" erfährt aus
Washington: Amtliche Kreise geben dic Berechtigung der
Klagc z»i. datz, solange die Alliiciten Hairoelsschiffe bo
luaffncn, die Amerikaner daliernt» in Gefahr sind und
die Regierung von Washington von Verwicklungen bedroht
ist. Es sei nicht unwahrscheinlich, das; diese Empfindung
zu einer ncucn Politik führen wird. Al>er solange die
Tatsachen im ,.Persia"-ssalle nicht aufgeklärt seien, und
solange dcr gute Glauben der Mittelmächte dargclan fei.
lönne lein Vorgehen in dicfcr Richtung erwartet wcrben.
I n Kreisen des Kongresses wiegt die Meinung vor. bah
die amerikanische Regierung tatsächlich nicht in der Lage
sci. irgendwie gegen Enalands Verletzungen deö Sccrechts
vorzugehen, l>evor die schweren Folgen der unterseeischen
Krn'ssführung endgültig erledigt seien.

London, 6. IRnner, Die Penninsular-Orient Line
gibt bekannt, daß beim Ulücrgcmge der „Persia" 160
Personen ncrctlet wurden und >'«5i ertrunken sind

Ncwyurk, 7. Jänner, „Associated Preß" meldet aus
Wastimnton: Der amerikanische Konsul Garrcls in Ale-
xandr,en berichtet, dnß die Zeugenaussaaen. welche cr
Von den Nberlcbcüdün dcr „Persia" aesammclt habe, nicht
mehr Unterlagen darüber enthalten, ob ein Unterseeboot
den Dampfer torpediert habe oder welcher Nationalität
dieses Boot gewesen sei als bereits in seinem ersten
Berichte enthalten waren.

«öln, 7. Jänner. Die ..Kölnische Zeitung" meldet auö
Washington vom l>. d. M. durch Funkenspruch: Ttaals-
sckrctär Lansing erllärle nachiniiwgs lmederholt, cs gebc
leinen ..Persia"°FaN. solange die 2taalsl»el)ördo nicht dcn
leisesten Beweis für die Anwcndnng von Torpedos hätte.
Causing weigerte sich. die Frage, ob etwa eine Kanone auf
dcr „Persia" gewesen sei. zu erörtern. Aber dic allgemein
vrrbrcitete Ansicht geht dahin, das; dic Regierung dic
?!mcritaner davor warnrn will. auf lx>lvaffnetcn Schiffen
Nliei'saln'll'n n! inachen.

Meisen uon Amrritanern ans Schiffen der zirieafiihscnden.

Berlin, 7. Jänner. Der Vertreter dco Wolff-Burcans
i» HcwtMl meldet durch Funlensprlichi „Evcinng Post"
l>crichtet aus Wafhinsttm»: Senator Gore <de,notorische
Parwi) brachte ^ü,^: Bcschlichantränc cin znr Verhindc^
rung der Ausgalx' von Pässen an Amcrttaner für Rcisen
auf Sclnfsrn dcr kriegführenden und zur Einschränkung
deö Passanicrvcrkchre auf S<tnffcn mil Kricgsmunition.
I n d<'r anschließenden Besprechung trat die Tatsache starl
hervor, das; dic Senatoren über dic Franc der Rciscn
voll ^lüieritanern aus Schiffen der Kriegführenden nicht
einer Meinung sind.

«cwyorl, (i. Jänner. Durch Funtenspruch deo Vcv>
troterK dos Wolff.Burcnilö iin internalioiullen Hachrich"
tl'ndienst hcif;t es in einer Dcpefche ans Washingtou. die
nestriae Erürteiiina im Senate Uxir insofern ix'dcutungc'
voll. alt- in ihr die Mcimmg zu Gllnsten der Mas;!,>al,i»c
hcrvorsielretcn ist. lvodurch die Waffenausfuhr verhindert
uud Rcisen auf Schiffen von lriegführcndcn Siaatcn für
die Amcrilaner als geschwibrig erklärt wcrdcn sollcu.
Ei»c D»,'pes6ie des „Sun" miS Washington sagt, die (5r.
öriernug im Senate lics; ül̂ rrasch<'!ioer>lx'ise eine rutschic.
dene Stimmung zu Gunsten der Gesetzgebung erkennen ^
wodurch onS Recht der Amerikaner, auf Schiffen der
kriegführenden Staaten oder mlf jedcm Schiffr. dlis Mu.
nition a„ Bord dat. zu reisen, lx^schräntt wird.

Ein l,cwaff»»ctcr italienischer Hnndelsdnmpfrr. ^

Newyorl, L. Jänner. Der italienische Dampfs ^'iu°
seppc Verdi", mii zwei vicrzölligcn Schiffslanone'n an
Bord, ist hier eingetroffen. Wie die „Associated Prch" t
aus Washington meldet, wird sich das Staatsdeftarte- l
inrnt inoffiziell an die Regierung nit dcr Bitte wenden, c
die Kanonen entfernen zu lassen, »he das Schiff Ne mne- -
rilanifchen Gewässer verläßt. ?

^ d
r

Krantreich.
Hwei Generale gestorben.

Paris, 7. Jänner. Amtlich wird gemeldet: Der
Kommandant der Vogesendivision, General Serret,
der sich einer Beinamputation hatte unterziehen müssen,
ist in Limoges gestorben. General Cambet, Komman-
dant der Subdivision, lam bei einem Automobilunsallc
ums Leben.

Die Verjüngung der Kaderv.
Paris, 7. Jänner. Kriegsminister Gollieni unterbcci«

tete der knmmcr vor ihrem Auseinandergehen einen Ge<
setzentwurf. betreffend dic Verjüngung der Kaiders. Die
Vorlage wird die Altersgrenze für Oberste, Brigaö«» un5
Divisionsgeneräle von 60, bezw. 6ii und 6b Jahren auf
5N. bezw. 60 uni» 62 Jahre herabsetzen. Ausnahmen sollen
zulässia sein. Divisionsgencräle dürfen nach dem 62. Jahre
aktiv bleiben, aber nur ein Jahr und mit Genehmigung
des Generalissimus. Die Grenzc von 65 Jahren soll aub-
schließlich dcn Führern von Armeen oder Armeegruppen
vorbehalten bleiben.

England
Die Dienstpflicht.Pill angenommen.

London, 6. Jänner. (Meldung des Reuter-Nur:aus.)
(Unterhaus.) Der Entwurf über l»i« Dienstpflicht Bil l
wurde mit 4W aegen 1l>5 Stimmen in erster Lesnnß «u»»
ssrnlnmnen.

Verlin, 7. Jänner. Die Presse anerkennt lie Be-
deutung der Annahme der Wehrpflicht-Nill im Londoner
UntcrhlUlsc, weist aber gleichzeitig darauf hin, ooh durch
die Ablehnung des Gesetzes durch die Arbeiterpartei der
Burgfriede vernichtet sei. Dcr „Loialanzeiger" erklärt:
Das auf Grund des Gesetzes ausgehobene Heer ift nicht,
wie in den anderen kriegführenden Ländern der leuch
lendc Stahl, zu dem im Schmelzofen lxs einheitlichen
Vollswillens die Metalle der politifchen Gegensähe zu^
sammengeschweißt werden, sondern ein Zankapfel, der
die englische Nation spaltet.

London, 7, Jänner. Das Reuter-Bureau erklärt, der
politische Himmel sei infolge des Ausganges der Ar-
I'citcrionfcrcnz und der ansehnlichen Minderheit, die im
Unterhaus aeaen die Militärdienftpflicht gestimmt habe.
neuerdings bewölkt. „Daily Graphic" glaubt, bah es
möglicherweise zur Auflösung des Parlaments trmmen
werde. „Daily Mai l " schreibt: Einige Mitglieder der
Regierung seien bereits zu der Überzeugung nelanstt. daß
Neuwahlen nicht nur unvermeidlich, sondern auch die
beste Lösunss der bevorstehenden Schwierigkeiten srm
würden.

Nücklriii der «rbeiterminisier.
London, «. Jänner. Amilich wird aeincloet: Die drei

Vertreter der Arbeiterpartei im Ministerium. Henderson,
Brace nnd G. H. Roberts, sind zuiüclgctrcten.

London, 6. Jänner. Das Ncuter-Vurcau meldet: I n
der Nachmittage absscwltenen Sitzlina dor «lrbciterlonfc
renz ginn es überaus lebhaft zu. Die Führer hielten zwar
sehr ffemätzinle Reden, wnroen aber wiederholt von den
Nnvcrsöhnlichln unterbrochen. Am unruhigsten wnrde es.
als Hcnoerson das Wort ergriff und erklärte, bah er die
Ticnstpflichtvorl^c nicht bekämpfen werde. Die Konfo
renz nahm mit 1,710.0(10 Stimmen gcyen U34.000 Stim-
men einen Antrag der Eisenbahner <m. bah die Konferenz
sich ncacn dic Vorlaae erilären müssc. trotz der (irklä
runa oer drei Vertreter dcr Arbeiterpartei im Ministe-
rium, daft sie zurücktreten, wenn ihnen nicht freie Hand
<ielassen werde.

London, 6. Jänner. Nach dcr Arbcitcrlonfercnz wurde
im Ilnterhause eine Vcrsammlunn des ausführenden Au«,
fchnsses der Arlx-iterpartei lmd der parlamcniarischcn Vcr
trelcr dlr Arbeiterpartei abschalten, in der beschiß'"
wurde, das', sich die Arbeiterpartei v^n dcr Klxil'i,-»,^.
regicrunst trennen sollc.

Die Lage der Alliierten befriedigend

London. 0. Jänner. I m Untcrhause fragte der Li-
berale Cornwall, ob sich die diplomatische Lage der
Vierverbalidömäckte sci! dcn Wahlen geändert habe und
ob sie als befriedigend erachtet werde. Lord Robert Cecil
antwortete: Ich glaube nicht, dah für die Alliierten eine
Ursache besteht, den Zustand fur anders als befriedigend
zu halten.

Ruftland
Rücklehr des ^arrn nach Pe/er»bur».

Petersburg. 6. Jänner. Kniser Nikolaus ift Hieher
zurültgclchrt.

Das Budget.

ztopcnhllnen, 7. Jänner. Wie der „National T >
dendc" aus Petersburg gemeldet wird, hat die Nudßet-
lommission dcr Duma ihre Arbeiten für das Budget l9i6
abgeschlossen. Die gesamten Einkünfte werden auf 5181
Millionen Rubel, dic Ausgaben auf A556 Millionen
Rubel veranschlagt. Es verbleibt demnach ein ssehlbetro«
von 377 Millionen Rubel, der durch eine Anleihe aebeckt
werden foll.
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Der Vierverband und die Valkan-
ftaaten.

Tie verhafteten Konsuln in Freiheit gesetzt.
Umn, 7. Jänner. „Giornale d'Ital ia" meldet aus

Athen: Die Gesandte» des Pieruerbandes teilte» dcr
griechischen Nen.ier,ma. mit, das, die in Ialonichi ver-
hafteten Konsuln in Freiheit gesetzt worden seien.

Verhaftungen levantinischer zkaufleute in Salomchi.
Malland, 6. Jänner ^Secolo" berichtet nach einer

Meldung aus Rom, daß in Salonichi noch zahlreich«
Verhaftungen wegen Spionage, namentlich unter den
lev antini scheu Kaufleuten, vorgenommen werden und baß
der Rabbiner Salcmichis bei General Sarrail dagegen
vergebens protestierte.

Tie Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantinopel, 6. Jänner. („Aaence t<U. M i l l i / )
Tas Hauptquartier teilt mit: Irak-Front: Keine Än-
derung. Kaukasus-Front: Vorpostentämvfc ohne Bedeu-
tung. I m Abschnitt Milo überraschte unser Posten emen
feindlichen Posten, an dessen Seite sechs Soldaten fie-
le». — Dardanellen-Front: Auf dem rechten Flügel und
im Zentrum dauerten die zuweilen heftigen Artillerie-
lämpfe fort. Ein Kreuzer und ein Monitor des Feindes
beschossen eine Zeitlang die Küste von Altschitepe und
zogen sich hierauf zurück. Unsere Artillerie brachte eine
Haubihenbatterien zum Schweigen. Eine Feldbattenc
beschoß wirlungsvoll das feindliche Lager bei Sedilbahr.
Unsere anatolischcn Batterien beschossen von Zeit zu
Zelt die Lnndungsftellen von Sedilbahr und Tete
Vunm. Leutnant Nirl-Budile griff ein französisches
Flugzeug, das die Meerengen überflog, an und schoß es,
nachdem es beschädigt worden war, an der anatolischen
Küfte gegenüber Albnch herunter. Das Flugzeug wird
leicht wieder ausgebessert sein. I m Abschnitte Anaforta
fanden wir 2 l M Kisten mit Infanteriemumtion. 13N
Wagen und eine eingegrabenc Mitrailleuse.

Von der Lardanellenfront.

Konftantinopel, 6. Jänner. Täglich langen Nach-
richten von den Dardanellen ein, wonach die türtischen
Truppen bei der fortgesetzten Suche in den von den Eng-
ländern geräumten Abschnitten Munition, Waffcn und
anderes Kriegs- und Sanitätsmaterial sowie Lebens-
mittel in der Erde vergraben oder auch auf dem Meere
treibend finden. Man glaubt, dah man auch noch Ka-
nonen finden werde, Das sind die Beweise der Über-
stürzung, mit der der Feind die Räumung vollzogen hat.

China.
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht.

Frankfurt a. M., 6. Jänner. Die „Frankfurter Zei-
tung" meldet: Dem ostasiatischen Lloyd zufolge hat die

chinesische Regiemng beschlossen, in vier aufeinanderfol-
genden Zeitabschnitten, die sich auf insgesamt zehn Jahre
verteilen, mit der Einführung dcr allgemeinen Wehr-
pflicht zu beginnen.

— (Bom Staaisbahndicnftc.» Dem Bauobcrtom-
missär Alfred Chat in Nudolfswcrt wurdc dcr Titel eines
Staaisbahnrates, den Vaulommissärcu daselbst Nolicrt
Weck, Oskar E i d o n und Otto K o v a r i k der Titcl
eines Obcrbautümmissärs verliehen. Tcr Titular-Staats-
bahnrat und Vorstand der Vahnerhaltunssssettiou As;liu«,
Qermmiu S c h m i d t , wurdc zum Ttaatsbahnratc befö»
dcrt. Dcr Nevidcnt und Vorstand dcs Äah!l',tatwns.-lmtcs
Veldcs, Gustav Förs te r Edler von V i l l a u . erhielt
den Titel clues Obcrrevidentcn.

„Krieg auf Öfterreichs höchster Grenze, in llNW Meter
Höhe". Gestern führte das Kino „Ideal" zum erstenmale
die herrlichen kricsssaufnahlneu dcr Tascha-Filmfabril
„Krica. auf Österreichs höchstcr Grcnzc, in WUN Victcr
Höhe", vor. Was hier zu scheu war, ist wohl das Groh-
arliastc, nicht nur in zeitgemäßen Aufnahmen, sondern
überhaupt an der Natur entuomincncn Filmbildern. I n
!500l) Mcter Höhe drehte der Operateur dic Kurbel dcs
znnoapparatcs und bannte auf das Filmband ein Stück
dcr Mwaltigstcn Hcldenacschichtc allcr Zeiten, cine Reihe
don Hcldcn, dic in schwindelnder Höhc mirch unwegsame
Glctschcra,ebirac dcr fcindlichcn Grcuzc sich uähcrn, uin
dort treuc Wacht zu halt«n ftir das tcuerc Vaterland.

Dieser sensationelle Film wird nsch heute den 8., morne»
den 9. und übermorgen ben 1U. d. M. voracfuhrt.

Kino „Ideal". Programm für heute den 8., Tonntag
dcn 9. und Montan dc» Itt. Jänner: 1.) Österreichisch,
ungarischer ilrieaswochenl'ericht, .^rieg3<^itlualitä:el'. -
2.) „Alberts Hose". Lustspiel nnt Albert Pauliy in der
Oauplrollc. «.) „Kricn auf Österreichs l,iichster Grenze,
in 3WU Meter Höhe", scnsalioncllc Aufimhiuc ciner toll.
tühucn Erlundigimn, fciudlichcr Stcllungcn durch eine
Militärpatrouille an Ver italienischen Grenze. — 4.) „De»
Erbförster", Schauspicl mit cincm Vorspiel und drei Ak-
icn. vcrfaßt und in Szcnc acscht von Dr. Hans Qber-
länbcr. Ezcuisch ci'Uuandfrci wirlt dcr Film durch die
aanz ausaezeichnctc Darstellung (in der Hallptrolle Franz
Vicrcuocr) und durch wirllich hervorragende Technit.
Das Programm ist fllr Iunenbliche aecinnet.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t o k .

Im Zentrum der Stadt wird für
. kinderloses Ehepaar eine

; Wohnung
r bestehend aas 3 Zimmern, Küche undZugehör,
r Hochparterre oder I. Stock, zum Mai-Termin
0 fV~ gesuoht. - p |
£ (jefi. Anträge unter „1916" »• di
" Administration dieser Zeitung. 70

I Das feierliche Requiem nach wel-
I land Herrn* FRANZ POVŠE, k. k. Kom-
I merzialrat etc. etc. findet Montag den
I 1O. Jänner 1916 um 9 Uhr früh in der
I Pfarrkirche zu St. Peter in Laibach
I statt.

pqp̂  G. F L U X
Uctit>a»el*

Herrengasse Mr. U . Stach llnfts

MkArdlick bewilligtes WoüDungs-, Dienst-

n d stellenyemittlnDgstinrean
sucht dringend: Kinderfräuleln zu zwei
größeren Mädcheu ; deutsohes Haus-
fr&ulein nach Ungarn ; Wlrtsohafterln
oder Hausdame zu einzelnem Herrn;
Pfarrer sköohin nach lstrien ; Köohin
für alles zu einzelner, älterer Dame;
Zahlkassier in in ein Cafe" nach Abbazia;
junger Diener zu alleinstehenden Herrn;
mehrere Mädohen für alles; selb-
ständige Zahlkellnerin etc. etc. —
Empfobion wnd: besseres, intelligentes
Personal mit Kaution, Sprachenkeunt-
nisseu und guter Nachfrage, für alle Arbeiten,

für Laibach und auswärts. 77

SchöneUlohnung
im I. Stock, 4 große Zimmer, reiches Zu-
gehör, Straßen- und Gartenbalkon, Garten-
benützung, ist Bleiweisstraße Nr. 7

(Samassahaus)

zum Maitermin zu vermieten.
Besichtigung von 4 bis 6 Uhr.

Näheres: Bleiwelsstraße Nr. 15,
I. Stook. 78 2—1

Sei Magen-und Dannkatarrt
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt be
.illen Erkrankungen bestens empfohloi
die wichtige Broschüre „Die Kranken
kost" von Leitmai er. Preis 70 h. Vor
rätig iu der Buchhandlung lg. v. Kleii»
rnayr & Fed. Bamberg in liOihach

Braune und weisse

Schmierseife
einige Waggons, sehr gute Qualität

sowie etwas

*Zr O6IT6 -5
franko Bahnhof Wien abzugeben.

Gefl. Zuschriften* an : 71 2—1

F. Pohorec, Wien X.,
Favoritenstraße 156/13.

Repräsentationsfähige

Dephäuferin
beider Sprachen in Wort und
Schrift mächtig, wird für dauernd
PF*> a u f g e n o m m e n , ^^f j

Genaue Anträge unter „Erste Kraft'1

an die Administration d. Zeitung. 80 '&—1

— — - ^ — — ^ — —

.^S^HB^B^S^flBJS^BHB^B^B^B^HB^B^BJBJB^BJB^BJB^BJB^B^BJBJB^B^B^BJBJBJBJB^B^B^B^HB^B^B^B^BJB^BJBJBJB^B^B^B^B^B

Samstag, Sonntag, Montag: „ K j r e o WM9W1AM^«
Die einzigartigen Aufnahmen der Sasoha-Filmfabrik

„Krieg auf Österreichs höchster Grenze in 3000 Meter Höhe"
landen bei der gestrigen Vorführung allgemeine Bewunderung und ungeteilten Beifall.

Dieser herrliche Fürn kommt noch h e u t e , morgen den 9. und übermorgen den 10. Jänner zur Vorführung.

n v i i f • ! • | f Schauspiel mit einem Vorspiel und drei Akten von Dr. H a n s O b e r l ä n d e r .

„Der Erbiorster p̂ »» « » » » w e « i . ^^
i — — — ^ i ^ — — — ^ ^ _ j
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Eminente KapitaWage!

Eck-Zinshaus
In Lalbaoh, in gesunder, sonnseitiger
Lage, H Stock hoch, neu, noch 13 Jahre
itenerfrei, modern und gut gebaut, ist unter

günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Die Verzinsung des Kapitals stellt sich

auf 6%. Sparkassapost kann übernommen
•werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2981 18

jMM>*> * » * * * * * * * * * * «

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Krauter-,
Wurzeln usw., anoh naoh Kneipp,
Mund- and Z&hnrelnlgrungamltte),
Lober trän, Nähr- und Elnstren-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photogTaphlsohe Apparate n. Uten-
silien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse UBV,.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 54 52-2

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftverschleiB.

Drogerie flnton Kant
Laitacli. JndengassG 1 ftac Bnrplatz),

i 7%JUJ/ la
o cte/7 gleichen örieftexf- «5 o

% tippen,
** ßt Zeitvergeudung. x8
or Opalograph j!i

C P vervielfältigt H a n d . W f
^ ^ *i. Maschinenschrift H ß
X mittels Glasplatte o •
P3 T»u»«Dde sennrfe Abzüpe In be. h* P
fV* llol.|(für Kaibe von «uinr llrsr.lirlft \
V*m od/ulchniiiiK. VorfUhrungkoaieo- W

los UDd unvorhlndlirh auf Anruf H
TLtmt - Nord.n B4» <D
J~j FfoRpBkt nnrt ])r«cki>robon frei

£ OPALOGRAPH-COMP. %
^BT B e r l l n ° a ' Burg»tra«s« 80 ,°

K o s t e n l o s e "VoxfCHj.i-uuaig'
3488 5* 4

2^B^BnVsw!9^B^E?^K«^B^B^KHM^[K~l

^B^^B^BH^siw!Jfll^B^B^BBBwl^iiflB^B^B^B^B^BlB^B^B^B^B^ii^ii^il

• r ^ Wihuscti ^ B
^ ^ H RathHiitplat? Kr ifi (j^^HH

! Neu-Einrückende!
Vßrge8Beu Sie nicht auf die wicbtigBte Famihenfürsorge, den Abschluß oiner

normalen Lebensversicherung
mit GratiaoinscljluiJ dos Kriegsrisikos, oder den Abschluii einor reiuen

ohno ärztliche Untersuchung — daher auch für bereits im Felde befindliche
Personen — mit billigsten Prämien.

anderer Anstalten können eventuell — bei einem kleineu im Erlebensfälle rückzu-
erstattonden Zuschlag — Aufnahme finden.

Nachfolgendes Anfrageschreiben ersuchen wir auszuschneiden und einzu-
senden an

flLIRLBUREHU „ÖSTERREICHISCHER P H l X " . fiRRZ. R05E6BERMHUS,
Elisabethinergasse 2/111.,

worauf unverbindlich und kostenlos Außkünfto erteilt werden.

Ausschneiden und an obige Adresse absenden:

Diese Anfrage verpflichtet mich in keiner Weise.
Ich bin geboren am
Im Erlebensfall wünsche ich mein Kapital /.um . . . . Lebensjahr ausgezahlt.
Welche Prämie würde ich jährlich zu zahlen haben für eine Versicherung

von K , die ich zum Zwecke der Versorgung meiner Frau, zur AusBteuer
meiner Kinder, als reine Sparversicheruug abzuschließen gedenke V

Welche Prämie zahle ich für eine reine Kriegsversicherung?
(Nichtpaasendes bitte durchzustreichen !)

Name:
Stand:
Militärverhältnis (bei Kriegsversicherungen):
Adresse:
BoBuchzeit: 45

Is Schweizer Kakao
20/25 % in 50 Kilo-Kisten (je 10 Pakete)

Ia Schweizer flpfelmarmelade
in 60 Kilo-Kübeln 33

offerieren l » i J L l i f f m~t> ab Wien prompt greifbar

Brüder Bayer, Wien, IX., Allhanplatz l
rX1elegr.--A-d.resse: T-u.rfoa,3?\ ^\7"ien.

r ' ' " — 11
• • , 1 , v ? - A . : - „
t • -.) p

yam ^ohßt^^^im
" .Ml &Y y4

jT^ ' £t\ Qj&cucbf

Lakodalma» I Aldom4s I Bllllkom I Vln nature
sUß (domi gee) | säuerlich (sec) | trocken (Extra dry) | ganz trocken

General-Vertretung und Lager:
GROSZ B E R N A T , Bndapest, Y., Rndolfrakpart 8. szäm.

Eschen- und Rüsten-
Rundholz und Schnittholz

zu kaufen gesucht.
Zuschriften erboten unter „Holzindustrie 9594" an Rudolf Mosse,

Wien I., Seilerstätte 2. 4 8

Mehrere Uniformen
u. Militär-Winter-

ausrustung ^ ^ ^
Adresse in der Admin. dieser Zeitung.

28 8-2

Wohnung
bestehend ans 3 oder 4 Zimmern,
Bad nnd Küche, wird gesacht.

GradiščeNr.8.3.St.
Zwei- oder einzimmrige

Wohnung
wird pro 1. Februar gesucht.

Offerte sub „Sofort" an die Admi-
nistration dieser Zeitung. 69

49 Firm. 4/16, Einz. i. 144/2

Razglas.
Izbrisala se je v registru Einz. I.

144 vsled Bmrti:
Sedež firmo: Staravas.
Hesede firme:

Janez Babzelj.
Obratni predmet: krčma.
Datum vpi8a: 5. januarja 1916.
C. kr. okrožno kot trgorinskü »o-

di&če v Rudolfovera, odd. L, dne f>. ja-
nuarja 1916.

46 C 2/4/16/1
Oklic.

Zoper 1.) zapu&čino po Janezu
Merlak iz Čevice št. 6 in 2.) neznano
kje bivajočo Amalijo Rieck roj. Sorre
iz Dol. Logatca se je vložila tožba
ad 1.) po Jakobu Pišlar, posestniku
v Dol. Logatcu št. 135, zaradi pri-
znanja lastnine in ad 2.) po oböini
Dol.Logatec zaradi priznaiija lastuine.

Narok bo dne
1 1. j a n u a r j a 19 16

dopoldne ob 9. uri.
V teh pravdah bo zastopal oba

ßkrbuik tožeuca Josip Urbas iz Dol.
Logatca.

C. kr. okrajno sodišče v Logatcu,
odd. L, dne 4. januarja 1916.

4 2 S 1/16/1

Konkurzni oklic.
llazglasitev konkurza o iinovini

„Glavne hranilnice in posojilnice T
Mokronogu", regißtrovaue zadruge z
neoruejeno zavozo.

Konkurzni komisar: Vsakokratrii g.
predßtojnik c. kr. okrajnega sodišča r
Mokronogu.

Upravuik niase g. Gregor DemSar,
c. kr. notar v Mokronogu.

Prvo zborovanje upnikov pri c. kr.
okrajnem sodišču, v Mokronogu dne

1 5. j a n u a r j a 1 9 i 6
dopoldne ob 9. uri.

Oglasitveni rok pri aodišČu v Mo-
kronogu do

2 8 . f e b r u a r j a 1 916.
Narok za ugotovljevanje pri ime-

novanem sodisču due
14. m a r c a 1916

dopoldne ob 9. uri.
C. kr. okroiuo sodiäce v Budolfo-

vem, odd. I., dne 3. jauuarja 1916-
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—4j Vertrauens-
^SE^ Artikel!
Dampfgewaschene P r ^ f f

und keimfreie D 6 I I "

federn und Flaumen
von K 1*40 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A c h t u n g ! Unreelle Konkurrens bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die zur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Hotten wesentlich beitragen.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 27GO 26—24

Evaton -Tabletten.
Yerlaujjeu Sie ärztliche Gutachtenaammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate.
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

F Klemliolzniölx^l — Brenrirstiltre ~ Heizen |H|

Gegründet 1842. Telephon Mr. 134. I
*o I

I Brüder Eberl ?
© c

l Bau- und MöbBlanstreicher, Lackierer und Schriftenmaler :
^ empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in *
| ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- ?

c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. I
® <B——— (1538) 52-SO

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung Ü?
C (er©gre3a.-Q."ber d e m C3-ran.d. H o t e l „TTxiloaa."). Q
3 _ Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden _ 3

J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J
I I Arbeiten ent'gegengenommen. I j
^ H K r e i d c — K a r h o l i n e u in — Ü / e i r r i ^ ^ ^ B

| m i g w i i Unifarmierungs-ßnstalt |
dD Bdck & Fehl (p\
© Laibach Stari trg 8 Laibach Q
(^) (entlang der Straßenbahn). ^T)

Q Großes Lager fertiger Uniformen, (p)

© Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher / ^
^ j ^ Winter-Ausrüstungssorten. Erzeugung w
(^r aller Uniformen und feiner Zivilkleider. y | )

A d £. Skaberne
Mestni trg 10 LAIBACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche ««»i
empfehlen ihr großes Lager in

*snnrt- ntirf FpJri7Q)n<irhp [\idu zwar: str^mp/er socken.
Opuri linU reHnJUUhUlC, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen

Damen- und Herrenwäsche Z%?e^nd%aneuZephir'
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.
En gros und en ditaiL ~^(ß$ J^g1- En gros und en detail.

i l l f m i H Schneehauben, I
j ! w l f 1 1 1 1 m/ Socken'stutzcrl S
1 w W ^ F ̂ V ^ 9 empfiehlt f

[ Toni jager, Judengasse jfr. 5.

ALFONS BREZNIK j

Musiklehrer und einziger beeideter Sachverständiger des k. t Landesgerichtes I
Laibach, Kongreßplati Nr. 15 ]

(ACcpjo.niitJOr der Nonnenkirchc) I
Größtos und auswahlrcichstoR Klavier- u. Musiklnstrumenten-OttschllH •

billigste Klavier-Leihanstalt und Musikalienhandlung. ' t
Alloinverkanf der besten Iloffubrikato: 884 1 3 - 6 I

BÖsendorf t r , Hölzl & Heitzmann, Rudolf Stelzhammer, Förster, I» Gebrüder Stlngl und Hoffmann. •

W " Stimmungen und Reparaturen Jeder Art gewissenhaft und billig. ^Wi H

Kraftfutter
bestehend aus:

35° o groben Maisschrot
12° o Kleie
3% kohlensaurer Kalk
50% Melasse s3«7io-io
hat einige Waggons abzugeben

A. J. Herunter«
MUrzxuschlag, Steiermark.

( T i tajilieii
V H ( > ^ ^ lü' 1eg||'r< Vereine.

\&s*JAnton Gerne
^ ^ i i . j u i B i i l ^ ^ Graveur und Kautschuk-

Stempelerzeuger.
L.alb»oh, äelenburgova olloa Nr. 1,

Preisliate franko. 53 62-2

f t t j herrschaftliche

Wohnung
^mbroschplatz J(r. 3, 1. Stock, **
mit 7 Zimmern samt Zugebör und G arten-
bcimtzung, ist um den Jabroszins von 1700 K

sofort zu vermieten.
Auskunft beim Hausmeister daielbBt,

odor bei der PonKmtz'Hcben Verwaltuug
Franz Josef-Straße Nr. 7, I. ütook.

3481 3

( ! risenhiltlger ~^bitt>itt df» angegeb**

CHINA; WEIN mmSSmT^t

Vrtft\g\ WuVonrv«,n«r»6Mi w9* bei ähnlichenA

Eisenwein
1 Flaiohe K 3-40. 490 66

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. i t l e i n m a y r <t F e d . B a m b e r g .


